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Gelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 1. November. Die heutigen 
Morgenblätter find noch ohne Mittheilungen 
über die türkiſche Antwort auf das ruſſiſche 
Ultimatum. Faſt alle meinen, die Pforte werde 
nachgeben. Die „Times“ glaubt, die Mächte 
werden zweifelsohne dem Sultan die Aunahme 
der gauge Forderung aurathen. Das Blatt 
chließt: Unſere letzten Nachrichten ſind wider⸗ 
fe aber es iſt undenkbar, daß die Pforte 
Rußland zum Aeußerſten treiben werde. 

Eine Depeſche des „Daily Telegraph“ aus 
Konſtantinopel von Waſſen Abend meldet, ein 
zweimonatliher Waffenſtillſtand ſei bereits 
unterzeichnet worden. 


Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 31. Oct. Das iron der 7 meldet 
aus Bukareſt mit aller Reſerve, der Miniſter⸗ 
Präſident Bratiano werde den Kammern am 
nächſten Donnerſtag einen Geſetzentwurf vorlegen 
durch welchen die Einberufung der Milizen ver⸗ 
fügt wird. Gleichzeitig werde die Regierung einen 
weiteren Geſetzentwurf einbringen, durch welchen 
die Unabhängigkeit Rumäniens proclamirt wird. 


Reichstag. 
2. Sitzung vom 31. Oetober. 
Eingegangen ſind die allgemeinen Rechnungen 
fen. De Shaushalts⸗Etat des Deutſchen Reiches 
ür 1872. 


Es erfolgt der Namensaufruf, um die Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hauſes zu ermitteln; derſelbe ergiebt nur 
die Anweſenheit von 196 Mitgliedern, es fehlen alſo 
noch drei 5 zur Beſchlußfähigkeit des Hauſes. 

Unter dieſen Umſtänden kann zur Wahl der Präſidenten 
und Schriftführer nicht geſchritten werden, und die 
. wird geſchloſſen. — Nächſte Sitzung: Don⸗ 
nerſtag. 
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Banzig, 1. November. 


Der Umſtand, daß der Reichstag auch geſtern 
wieder beſchlußunfähig war, hat mit Recht 
überall verſtimmt. Vor der Sitzung waren bereits 
200 Mitglieder auf dem Bureau angemeldet; nichts 
deſto weniger fehlten beim Namensaufruf 3 Mit⸗ 

lieder er erforderlichen Zahl von 199, d 


Sn 9 
im Haufe erücht verbreitet, f 
weſenden Socialdemokraten oder doch einer von 
ihnen, der Abg. Moſt, hätten beim Namensaufruf 
nicht geantwortet. Dies erwies ſich aber als ein 
Irrthum, und hätte für das Reſultat auch inſofern 
keine Aenderung bewirkt, als 8 eine anſehnliche 
Zahl über die Majorität erforderlich wäre, um in 
die Geſchäfte eintreten zu können. Die Schuld 
ttifft hauptſächlich wieder die Centrumspartei, deren 
Mitglieder wohl wegen des heutigen Feſttages noch 
zum großen Theil in der Heimath zurückge⸗ 
blieben ſind. E j a ; 
In der morgigen Sitzung wird zunächſt die 
Präſidentenwahl erfolgen. Da die ſoeben be⸗ 
gonnene Reichstagsſeſſion die letzte der gegen⸗ 
wärtigen Legislaturperiode iſt und eigentlich nur 
dem Zwecke der Vereinbarung der Juſtizgeſetze 
dienen ſoll, ſo würde es an ſich durchaus natur⸗ 
emäß fein, die vorgeſchriebenen formellen Ge⸗ 
ſchafte möglichſt raſch zu erledigen und demgemäß 
das bisherige Präſidium einfach durch Acclamation 
wieder zu ernennen. Von Seiten des Centrums 
wie der Conſervativen ſoll aber ein ſolches Ver⸗ 
—.— nicht gewünſcht werden. Aus welchem 
runde, iſt freilich nicht recht verſtändlich; indeß 
wird natürlich, wenn ein derartiger 1 
wirklich erhoben wird, die Wahl durch Zettel vor⸗ 
enommen werden. Wenigſtens ſcheinen die 
egner des Acclamationsverfahrens dabei den 
Zweck zu erreichen, einen Zwiſt zwiſchen den beiden 
Di ückkehr der engliſchen Nordpol⸗ 
1 Erpeditfon. 
Sur on, — e 
Nicht geringe Ueberraſchung verurſachte geſtern 
die unerwartete Nachricht, daß ein Schiff der arkti⸗ 
ſchen Expedition unter dem Befehl des Capitäns 
Nares, die „Alert“, nach Valencia zurückgekehrt 
ſei, da ein Vordringen bis zum Nordpol für un⸗ 
thunlich befunden worden. Da Capitän Nares be⸗ 
reits auf dem Wege nach London iſt, wird man 
wohl bald im Beſitz vollſtändiger N 
über das Aufgeben eines Unternehmens ſein, für 
welches nicht allein die engliſche Nation, ſondern 
auch das Ausland tiefes Intereſſe bekundet 
hatten. ; 
Mittlerweile meldet ein dem Reuter'ſchen Bu⸗ 
reau in London aus Valencia zugegangenes Tele- 
ramm folgende Einzelheiten über die Reiſe der 
Beben Schiffe der Expedition, „Alert“ und „Dis⸗ 
covery“? „Die Expedition verließ Port Foulke 
am 29. Son 1875 und gelangte in die Eisregion 
auf der Höhe des Caps Sabine (an der weſtlichen 
Küſte des Smith⸗Sundes unter 790 nördlicher 
Breite). Nach mühevollen Anſtrengungen erreichte 
ſie die Nordſeite von Lady S Bay G 
ſchen 81° und 820 nördlicher Breite), wo die „Dis- 
covery“ zurückblieb, um daſelbſt den Winter zuzu⸗ 
bringen. Der „Alert“ erreichte die Grenze der 
Schifffahrt am Geſtade des Polarmeers, wo das 
Eis an Dicke bis 1 150 Fuß variirte. Das Prä⸗ 
ſidentenland (ange lich unter 840) exiſtirt nicht. 
Der „Alert“ brachte den Winter im 820 27° 


Die Aa e eitung“ erſcheint täglich 2 Mal wit Ausnahme von Sonnte 
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liberalen Fractionen anzufachen. Bei einer Zettel⸗ 
wahl würde die Wahl des Präſidenten v. Forcken⸗ 
beck und des erſten Vicepräſidenten v. Stauffen⸗ 
berg wohl ohne Anſtand erfolgen, die Wieder⸗ 
wahl des zweiten Vicepräſidenten, des der Fort⸗ 
ſchrittspartei angehörenden Abg. Prof. Hänel 
aus Kiel, ſcheint innerhalb der nationalliberalen 
Partei jedoch vielfach auf Schwierigkeiten zu 
ſtoßen. Die national⸗liberale Fraction hat die 
gras: des Präſidiums bereits am Montag einer 

e unterzogen, welche, da die betreffende 
Verſammlung nicht in aller Form einberufen war, 
geſtern fortgeſetzt wurde. Die Mehrheit war ge 
neigt, ihre Stimmen ftatt auf Hänel auf den Abg. 
Oö we zu vereinigen und, wenn es zur engeren 
Wahl kommen ſollte, weiße Zettel abzugeben. Es 
iſt zu wünſchen, daß die Wahl durch Acclamation 
dieſe Projecte durchkreuzt. Die Mißſtimmung 
gegen den Abg. Hänel gründet ſich auf die Art 
und Weiſe, wie dieſer ſowohl in da dcg, wie be⸗ 
ſonders in Schleswig⸗Holſtein beim Wahl⸗ 
kampfe den National⸗Liberalen entgegengetreten iſt. 
Die „Nat.⸗Lib.⸗Corr.“ ſchreibt darüber: „Es braucht 
nicht hervorgehoben zu werden, daß dabei nicht das 
Verhältniß zwiſchen der national⸗liberalen und der 
Fortſchrittspartei überhaupt in Betracht kommt, 
ſondern daß es ſich ſpeciell um die Art und 
Weiſe handelt, wie einige hervorragende Vertreter 
der Fortſchrittspartei an verſchiedenen Punkten, 
ganz beſonders aber in Schleswig⸗Holſtein, gegen⸗ 
über den National⸗Liberalen operirt haben. 
war in der Fractionsverſammlung kein einziges 
Mitglied, welches nicht den Verſuch der von Herrn 
Hänel geleiteten Fortſchrittspartei in Schleswig⸗ 
Holſtein, für ſich allein die Eigenſchaft 
einer liberalen Partei zu beanſpruchen, die ganze 
Provinz in Beſchlag zu nehmen und den National: 
liberalen nur das ſchlechterdings Unentreißbare 
zu belaſſen, entſchieden gemißbilligt, kein einziges 
Mitglied, welches nicht die bekannten Vorgänge 
bei der Verſammlung der „liberalen Partei“ in 
Neumünſter als mit den Geboten der Loyalität 
unvereinbar betrachtet hätte. Wir führen dies 
ausdrücklich an, damit, wenn die nationalliberale 
Partei des Reichstags aus nüchternen Verſtandes⸗ 
gründen, in der Aan ene daß es ſich um die 
letzte, zu einem ganz beſtimmten Zwecke berufene 
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Bräfidentenwah chließlich 
ihre Stimmen giebt, dies Votum nicht mißver⸗ 
ſtanden wird. Es enthält in keiner Weiſe eine 
Außerachtlaſſung, geſchweige denn eine Billigung 
der Vorgänge in Schleswig⸗Holſtein.“ 

Das preußiſche Staatsminiſterium hat 
am Sonnabend die unterbrochene Berathung über 
die Eiſenzollfrage wieder aufgenommen und 
zwar auf beſonderen und directen Wunſch des 
Kaiſers. Der Miniſterrath hat ſich, wie parla⸗ 
mentariſche Kreiſe aus ſicherer Quelle erfahren 
haben und wie eine officiöſe Notiz beſtätigt, ein 
ſtimmig gegen die Vertagung der Auf⸗ 
hebung der Eiſen ölle ausgeſprochen. Unver⸗ 
züglich wird im preußischen Staatsminiſterium ein 
Gutachten über die Eiſenzollfrage ausgearbeitet 
und dieſes dem Kaiſer und der Reichsregierung 
zugeſtellt werden. Unter dieſen Umſtänden iſt an 
die Annahme eines aus Reichstagskreiſen hervor⸗ 
gehenden Antrags, die Verlängerung der Eiſen⸗ 
zölle betreffend, nicht zu denken. Die ae le: 
welche ſich für die Aufrechterhaltung der Zölle leb⸗ 
haft intereſſirt, bemerkt zwar ihrerſeits auf Grund 
von „an geeigneter Stelle“ zeingezogener Erkun⸗ 
digung, daß die Reichsregierung irgend einen 
Beſchluß in der Sache noch nicht gefaßt habe. In⸗ 
deß, mit der Enſcheidung in Preußen iſt zugleich 
diejenige im Reiche gegeben. Was die dem Herrn 
Wagener gehörende „Dtſch. Reichs-Corr.“ — zu⸗ 
gleich Organ der Schutzzöllner, welche, wie unſer 
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Herrgott, mancherlei Koſtgänger haben — was 
dieſes Blatt ſeinen Leſern von entgegengeſetzten 
angeblichen „Informationen“ erzählt, ſoll nur den 
Muth der Freunde aufrecht erhalten. 

Der Wahlſieg der Liberalen vom vergan⸗ 
genen Freitag ſtellt ſich etwas größer heraus, als 
wir im Anfange anzunehmen wagten. Die Behaup⸗ 
tung der bisherigen großen Seht der Wahlſitze 
wäre ja ſchon als ein Sieg über die ungemein 
ſtarke Gegenagitation geweſen. Es ergiebt ſich 
aber jetzt, daß die Nationalliberalen fünf Sitze 
dazu errungen haben, vier weitere ſind noch zweifel⸗ 
haft, weil die Parteiſtellung der Betreffenden noch 
nicht ganz ſicher iſt. Die e hält 
mindeſtens die Zahl ihrer Sitze, wird vielleicht 
noch um einen verſtärkt. Die verſchiedenen Gruppen 
der Conſervativen incl. der Freiconſervativen zählen 
genau ſo viel Stimmen, wie in der vorigen Seſſion, 
es iſt ihre Sache, in wie viele Fractionen ſie ſich 
theilen. Die Freiconſervativen haben, wie es 
ſcheint, wenige Sitze verloren und eben ſo viele 
haben die andern Nuancen gewonnen. Der Gewinn 
der Liberalen wird ausgeglichen durch die drei von 
den Polen und die wenigen den Clericalen abge⸗ 
nommenen Sitze, endlich dadurch, daß der Kreis 
„Herzogthum Lauenburg“ zum erſten Male zum 
Landtage wählt und daß die Liberalen hier den 
Sieg davontrugen. ä 

Wer das klägliche Fiasco, meldesdiereactionäre 
Agitation ſoeben erlitten hat, in ſeiner ganzen Aus⸗ 
an ermeſſen will, der leſe die Wahlbetrach⸗ 
tungen der Blätter, welche dieſelbe vertreten haben. 
Nur die „Kreuzzeitung“ geſteht es ehrlich ein, 
daß der Anſturm auf die liberale Poſition voll⸗ 
ſtändig mißlungen iſt. Dagegen weidet ſich die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ in den 
wunderlichſten Sophismen. Das Blatt bringt es 
richtig fertig, zu beweiſen, daß das Volk die 
liberale Partei nur deshalb in ihrem Beſitzſtande 
aufrecht erhalten habe, weil es dieſelbe ſtreng 
gouvernemental hielt. Die „N, A. Z.“ ſcheint im 
Eifer des Gefechts gar nicht zu merken, welch' 
komiſches Bild von ihrem und ihrer Geſinnungs⸗ 
genoſſen Einfluſſe ſie mit dieſer Argumentation 
entwirft. War es nicht die „N. A. Z.“, welche 
ein halbes Jahr hindurch die Wählerſchaft belehrte, 
daß die Regierung durchaus eine. aunenläffigeren 
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on d dan gegangen 
ſein läßt, daß man der Regierung die beſte Unter⸗ 
ſtützung gewähre, indem man Alles beim Alten 
delaſſe, jo giebt fie damit doch zum mindeſten zu, 
daß die Wähler ihr ganzes Gerede für eitel 
Windbeutelei gehalten haben. Die Entſcheidung 
am letzten Freitag muß die „N. A. Z.“ alſo ſehr 
ſtark aus der Faſſung gebracht haben; denn im 
ruhigen Gemüthszuſtande würde ſie ſich ſchwerlich 
bis zu einer ſo ſchonungsloſen Selbſtironie ver⸗ 
geſſen haben. Nicht beſſer iſt es dem officiellen 
Organ der Agrarier, der „Landeszeitung,“ 
ergangen. Direct unter der Fahne der agrariſchen 
Beſtrebungen ſind nur ein paar Candidaten aus 
der Urne hervorgegangen; Herr Niendorf aber 
rechnet ſich fröhlichen Muthes verſchiedene Dutzende 
von Siegen zuſammen. Das Wunder erklärt ſich, 
wenn man ſieht, daß er ſämmtliche Conſervative 
unbeſehen als Agrarier acceptirt. Und dennoch 
war es die „D. Landeszeitung,“ welche den ganzen 
Sommer über unſere Behauptung von der Iden⸗ 
tität der agrariſchen und der deutſch⸗conſervativen 
Agitation als liberale Verleumdung bezeichnete. 
Entweder hat ihr alſo der Schreck über den Wahl⸗ 
ausfall die Kraft des Gedächtniſſes genommen, 
oder ſie hat ein ſo unwiderſtehliches Bedürfniß 
nach der Verzeichnung einiger Wahlſiege gehabt, 
daß ihr die Befriedigung deſſelben mit der eigen⸗ 
händigen Disereditirung ihrer Wahrheitsliebe nicht 
zu theuer erkauft ſchien. Wir können alle dieſe 
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nördlicher Breite zu. An dieſem Punkte ging die 
Sonne während eines Zeitraumes von 142 Tagen 
nicht auf und der verſpürte niedrigſte Kältegrad 
war 23 Grad. Mit dem Reiſen waren ungewöhn⸗ 
liche Mühſeligkeiten verknüpft. Eine nordwärts 
uud bende Mannſchaft war 70 Tage abweſend 
und erreichte den 83 20 nördlicher Breite. Eine 
Expedition umfuhr das Cap Columbia, den 830 7. 
nördlicher Breite ſituirten nördlichen Punkt von 
American⸗Land, und bereifte das Land 220 Meilen 
weſtlich. Auch Grönland wurde weit nach Oſten 
durchforſcht. Der nördlichſte Punkt von Grönland 
wurde unter 820 57“ geſehen. Die Mannſchaften 
der Schlitten litten alle durch Skorbut und fanden 
kein Wild. Hans Chriſtian Peterſon ſtarb. Ein 
Seemann vom „Alert“ und zwei Matroſen von der 
„Discovery“ ſtarben auf der Schlittenreiſe. Eskimos 
wurden nicht angetroffen. Die alten Spuren 
hörten nördlich von 800 52, nördlicher Breite auf. 
ih dach jenſeits des Caps Union (830) 
nicht g - 

Die Rückkehr bereitete große Schwierigkeiten. 
Das Steuerruder des „Alert“ erlitt eine Be⸗ 
ſchädigung und das Schiff verließ das Eis des 
Smiths Sund am 9. September. Es ſignaliſirte 
der „Pandora“, daß Alles wohl an Bord fei. Am 
16. October, während eines Sturmes im atlanti⸗ 
ſchen Ocean, trennte es ſich von der „Discovery“, 
deren Ankunft erſt erwartet wird. Die „Alert“ iſt 
jetzt auf der Fahrt nach Queenstown begriffen. 
Soweit die bis jetzt vorliegenden ſpärlichen Details. 
Die Expedition verließ Portsmouth am 29. Mai 


1875 und war demnach 1 Jahr und 5 Monate 
abweſend.“ 

Einem ausführlichen telegraphiſchen Berichte 
des „Standard“ aus Valencia 17 5 5 wir noch 
folgende Details: „Das Eis war ſo uneben und 
ſchroff, daß die Schlitten nur eine Meile täglich 
vordringen konnten, aber ſie erreichten nach großen 
Mühſeligkeiten den 83% 20“ nördlicher Breite, fo 
daß ſie ſich dem Pole bis auf 400 engliſche Meilen 
näherten. Während das Schiff „Discovery“ im 
Winterquartier lag, legte deſſen Mannſchaft reiche 
naturhiſtoriſche Sammlungen an und machte eine 
Menge werthvoller, wiſſenſchaftlicher Beobachtungen. 
Auch Kohlen von ausgezeichneter Güte und pracht⸗ 
volle verſteinerte Ueberreſte von Korallen wurden 
im äußerſten Norden gefunden. Die Expedition 
hatte das kälteſte Wetter durchzumachen, das je 
verzeichnet worden. Einmal ſtand das Thermometer 
104 Grad unter dem Gefrierpunkt. Peterſon, der 
Dolmetſch, ſtarb 40 Tage nach der Amputation 
ſeiner beiden erfrornen Füße. Unter den Curioſi⸗ 
täten, welche die Offiziere des „Alert“ mitbringen, 
befindet ſich eine Probe des Weizens, welchen die 
„Polaris“ zurückließ, als dieſes Schiff in den 
arktiſchen Regionen lag. Ein alter Wallfiſchfahrer 
von großer arktiſcher Erfahrung, der nicht weniger 
als 25 Mal in der arktiſchen Region geweſen, er⸗ 
klärt, daß keine andere Expedition jemals ſolch' 
befriedigende Reſultate erreichte als die gegen⸗ 
wärtige, und daß ihr Erfolg ſeine Erwartungen 
bei weitem übertrifft. Er ſagt, der Pol ſei von 
Eis umgeben, deſſen Dicke er auf 200 Fuß ſchätzt. 
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Poſtauſtalten des In⸗ und Auslaubes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 „ — Juſer 


9 Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expebition 1 afle No. 4 
erate => für die 1876 
Petitzelle oder deren Raam 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ hd 


eitnugen zu Deiginalpreifen. 


Verlegenheiten, wenn wir an das monatelange 
hochmüthige Gepolter der Gegner zurückdenken, 
nicht ohne einen gewiſſen Humor betrachten. 

Die Türken haben einen neuen kriegeriſchen 
Erfolg zu verzeichnen: fie haben, wenn die Ruſt⸗ 
ſchuker Nachricht ſich beſtätigt, Alexinatz weg⸗ 
genommen, das ſie ſeit ihrem Siege vom 1. Sept. 
vom andern Ufer der Morawa aus beſchoſſen. 
Schon hat Tſchernajeff auch den Bewohnern von 
Deligrad befohlen, den Ort zu räumen, weil er 
gefährdet ſei. auch ab er dieſen Befehl be⸗ 
züglich Alexinatz au or Anfangs September, 
und doch blieb dieſe Stadt noch zwei Monate vom 
Feinde verſchont. Die Serben tröſten ſich damit, 
daß die Türken ebenſo des Waffenſtillſtandes 
bedürfen, als die Serben. Am 22. — berichtet man 
— habe die türkiſche Garde bei Krevet rieſige 
Verluſte erlitten. Augenzeugen berichten, daß 
förmliche Bügel von Leichen in Krevet ſich aufge⸗ 
thürmt haben. Der türkiſchen Armee fehle es 
ferner an Proviant. Türkiſche Gefangene, die am 
23. gemacht wurden, verlangten Brod, denn ſie 
hatten ſeit 24 Stunden nichts gegeſſen. 


Fürſt Milan iſt in der Nacht von Sonntag 
zu Montag plötzlich nach Deligrad abgereiſt. Der 
Grund war in Belgrad unbekannt, man meinte, 
Zerwürfniſſe zwiſchen der Civil⸗ und der Militär⸗ 
partei im ſerbiſchen Lager ſeien die Veranlaſſung. 
Es wird aber wohl die Nachricht von der 1 85 
deten Stellung von Djunis geweſen ſein. In 
derſelben Nacht wurden in Belgrad alle dort ver⸗ 
weilenden ruſſiſchen und ſerbiſchen Offiziere geweckt 
und erhielten Befehl, ſofort air Armee zu reifen. 
Der Verluſt von Djunis wird in folgender, von 
geſtern datirten Belgrader Depeſche zugeſtanden: 
„Geſtern hat der Feind die Höhen von Djunis und 
Schiljegowatz geſtürmt, iſt aber von der ſerbiſchen 
Artillerie zurückgeſchlagen worden. Heute warf ſich 
derſelbe mit ſeiner ganzen Kraft auf die unter 
Horvatovich ſtehenden Truppen. Horvatovich wurde 
gezwungen, die Vertheidigungslinie aufzugeben und 
bezog in Gaglowa bei Kruſchevatz eine neue 
Stellung.“ Ein anderes ſerbiſches Telegramm ent⸗ 
ſchuldigt die Niederlage damit, 80 000 Türken mit 
einem großen Belagerungsmaterial hätten eine ſo 
ungeheure Uebermacht gebildet, daß die ſerbiſchen 

ätten Widerſtand leiſten könn. 


Steeitfräfte nicht! 


Der Türkei werden aber alle Siege 
helfen, ſie wird wohl doch den ruſſiſchen Forde 
rungen nachgeben müſſen. Wenn man in London 
ſo kühl denkt, wie das obige Telegramm erkennen 
läßt, wo ſoll denn die Pforte Hilfe finden? Wir 
glauben, daß Rußland auch heute trotz der auf 
dem Papier ſtehenden Armee-Reorganifation noch 
nicht der fürchterliche Feind in der Offenſive ift, 
als welcher er vielfach betrachtet wird; immerhin 
iſt ihm die Pforte allein nicht gewachſen. Die 
obige telegraphiſche Nachricht des „Daily Tele⸗ 
graph“, es ſei bereits ein zweimonatlicher Waffen⸗ 
ſtillſtand abgeſchloſſen, ſteht bis jetzt zu vereinzelt, 
als daß wir auf ſie großes Gewicht legen könnten. 


Der „N. fr. Pr.“ wird aus Galatz telegra⸗ 
phirt: „In höheren militäriſchen Kreiſen iſt das 
Gerücht verbreitet, der preußiſche General v. Blu⸗ 
menthal werde das Obercommando der rumä⸗ 
niſchen Armee übernehmen. 
Rußland werde Rumänien zu 1 zwei 
Millionen Pfund Sterling geben, und die Regie⸗ 
rung gedenke überdies, eine 10⸗Millionen⸗Anleihe 
in London zu machen“. Natürlich ſind dies nur 
Enten, wie ſie kurz vor einem Kriege zu Dutzenden 
herumſchwirren. 


Laut einer Nachricht der Wiener „Preſſe“ wäre: 
der ruſſiſche Offizier Swolenski als Militärbevoll⸗ 
mächtigter nach Athen geſchickt worden. 


Land.“ 

Anderen Berichten entnehmen wir Nachfol⸗ 
gendes: Unter 8130“ begegnete die Expedition 
Eisbergen von 200 Fuß Tiefe. Die zwei Schiffe 
waren zu dieſer Zeit 67 Meilen von einander ent⸗ 
fernt und jedes ſendete eine eigene Schlitten⸗ 
Expedition auf das Eis, welches nordwärts unbe⸗ 
grenzt zu ſein ſchien. Jede Expedition nahm eine 
andere Richtung. Nach großen Mühſeligkeiten 
kehrten ſie zu ihren Schiffen zurück; die eine 
Expedition war 84, die andere 75 Tage abweſend, 
und beide Mannſchaften befanden ſich in ſehr hilf⸗ 
loſem Zuſtande, ſo daß die Offiziere genöthigt 
waren, einige der Leute zurück in die Schlitten zu 
tragen. In jenen hohen Breiten wurden nicht 
mehr viele lebende Weſen entdeckt. Einige Spuren 
von Eskimos wurden entdeckt. Kaum einiges 
Geflügel wurde gefangen und deſſen Fleiſch für 
die am Skorbut Leidenden verwendet. Offiziere 
und Mannſchaft ſprechen mit erhöhter Anerkennung 
von Capitän Nares, der in Momenten der Gefahr 
dreißig Tage lang, mit Ausnahme weniger Stunden, 
Tag und Nacht auf Deck war, indem er fort⸗ 
während die Mannſchaft ermunterte und unterſtützte. 
Ueber den Gräbern der vier Verſtorbenen 
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(Hans 
Chriſtian Peterſon, Georg Porter, Jacob Haud 


und Carl Paul) wurden Denkmale errichtet und 
Photographien derſelben aufgenommen. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. October. Der Bundesrath 
hielt heute und zwar im Reichstage die bereits an⸗ 
gezeigte Plenarſitzung, welche ſich mit den Juſtiz⸗ 

eſetzen zu beſchäftigen hatte. Den Vorſitz 
fuhrte der preußiſche Juſtizminiſter Dr. Leonhardt. 
Die Sitzung währte etwa 2½ Stunde und ſchon 
Ben ift erſichtlich, daß große Debatten über die 

eſchlüſſe des Juſtizausſchuſſes nicht ſtattgefunden 
haben können. Es wurde über dieſelben münd⸗ 
licher Bericht erſtattet und zwar unter Hinweis 
auf die gedruckt vorliegenden Beſchlüſſe und die 
dazu gehörigen Protokolle des Ausſchuſſes; der 
Bundesrath iſt, wie man hört, in allen Punkten 
dem Ausſchuſſe beigetreten und hat auch einigen 
neuen Anträgen zugeſtimmt, welche von preußiſcher 
Seite eingebracht waren und ſich auf die Compe⸗ 
ten) der Handelsgerichte beziehen. Darüber, zu 
welchem Zeitpunkt der Verhandlungen über die 
Juſtizgeſetze im Reichstage der Bundesrath ſich 
darüber erklären wird, welche Punkte der Com⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe er für abſolut unannehmbar er⸗ 
achtet, ſcheint ein weiterer Beſchluß noch vorbehalten 
zu ſein. In bundesräthlichen Kreiſen hegt man 
übrigens die feſte Zuverſicht, durch die 2. Leſung 
der Jufliggeſete zu einer erheblichen Modification 
der jetzt vorliegenden Commiſſionsbeſchlüſſe zu 
gelangen und es iſt deshalb eine weitere Berathung 
der Geſetze im Bundesrathe zwiſchen der 2. und 3. 
Leſung in Ausſicht genommen. Vor der letzteren 
ſind alſo die endgiltigen Entſcheidungen der ver⸗ 
bündeten Regierungen zu erwarten. Die Concurs⸗ 
ordnung iſt im Bundesrathe ganz nach den Com⸗ 
miſſions⸗Beſchlüſſen angenommen worden; ebenſo 
beſtehen hinſichtlich der Civilprozeßordnung keine 
weſentlichen Differenzen. Um ſo größer ſind die⸗ 
ſelben hinſichtlich der Strafprozeßordnung und der 
Gerichtsverfaſſung beſtehen geblieben und die 
Beſorgniſſe vor dem Zuſtandekommen der noth⸗ 


wendigen Vereinbarung find doch noch in keiner h 


Weiſe gehoben. Es wird eben der Mäßigung zur 
Nachgiebigkeit von allen Seiten bedürfen. 

Die Corvette „Elifabeth“ hat am 25. d. M. 
Plymouth verlaſſen und die Reiſe nach Capſtadt 


angetreten. 
— Vor zwei Pre richteten die Magiſtrate 
der meiſten Städte Preußens, an der Spitze der 
Magiſtrat von Berlin, an die Staatsregierung mit 
Rückſicht auf die in den letzten Jahren den Ge⸗ 
meinden und namentlich den Städten übertragenen 
neuen Laſten den Antrag, den Stadtgemeinden 
die Hälfte der in ihnen zur Erhebung kommenden 
Staatsgebäudeſteuer zu überweiſen. Da auf 
dieſen Antrag bis jetzt eine günſtige Entſcheidung 
nicht ergangen iſt, ſo liegt die Abſicht vor, den 
Gegenſtand in der nächſten Landtags⸗Seſſion zur 
Sprache zu bringen. 5 
— 55 preußiſchen Unterrichtsgeſetz ſtellt 
die „Zeitung für das höhere Unterrichtsweſen“ vier 
Forderungen auf: Beſoldung nach dem Dienſtalter, 
ausſchließliche definitive Anſtellung von Lehrern 
mit der Befähigung für eine Oberlehrerſtelle an 
höheren Schulen, allgemeine Bewilligung von 
Wohnungsgeldzuſchüſſen und Feſtſtellung der Com⸗ 
petenzen der Lehrercollegien gegenüber den Directoren. 
— Die zweite Forderung entſpricht vollkommen 
ür Juriſten geltenden Beſtimmung, 
Juriſten als Richter angeſtel 
Mit ihrer Erfüllung würde die jetzige durch keinen 
inneren Grund gerechtfertigte Theilung des Lehrer⸗ 
ſtandes in zwei Klaſſen, von denen die eine in die 
dritte, die andere in die vierte Servisklaſſe einge- 
reiht iſt, beſeitigt und das wiſſenſchaftliche Streben 
der ſich zum Schulamt vorbereitenden jungen 
Männer erhielte einen neuen Sporn. Diejenigen, 
welche nur eine Facultas docendi für mittlere 
Klaſſen erworben hätten, würden durch die Un⸗ 
möglichkeit, ohne ein neues Examen definitiv an 
einer höhern Schule angeſtellt zu werden, in den 
meiſten Fällen veranlaßt werden, die fehlende Be⸗ 
fähigung für den Unterricht in oberen Klaſſen zu 
erwerben, oder würden ſich Progymnaſien und 
Mittelſchulen zuwenden. Für dieſe zweite Kategorie 
wäre dann ein eigener Normaletat feſtzuſetzen. 
Karlsruhe, 31. October. Die General⸗ 
ſynode iſt heute geſchloſſen worden. Die Mit⸗ 
lieder derſelben wurden am Nachmittage vom 
Großherzoge empfangen und ſodann mit den höheren 
Staatsbeamten zur herzogligen Tafel gesogen. 
Kaſſel. Der zweite Sohn des Kronprinzen, 
Prinz Beil, at zum Zwecke einer vor dem 
Eintritte in die Marine abzulegenden Prüfung ſeit 
Michaelis bereits nicht mehr das hieſige Gymnaſium, 
ſondern die Realſchule 1. Ordnung beſucht. Wie 
die „Weſ. Ztg.“ verſichert, ſoll die Prüfung auch 
in dieſen Tagen ſchon ſtattgefunden und Prinz 
einrich Zeugniß von außerordentlich gediegenen 
enntniſſen abgelegt haben. 


weiz. 
Bern, 28. Oct. 


ie von den ultramontanen 
Teſſiner Großrathsmitgliedern Respini und 
Pedrazzini verſchiedenen Schweizer Blättern ge⸗ 
machte telegraphiſche Mittheilung, die Liberalen 
ſeien die erſten Urheber der Mordſcene von 
Stabio, wird heute vom Oberſt Mola, dem Com⸗ 
mandanten des vom Staatsrath aufgebotenen 
Militärs, und dem ehemaligen Ständerath 
Mordaſini entſchieden dementirt, ebenfalls auf tele⸗ 
graphiſchem Wege. Von den in Stabio verwun⸗ 
deten Liberalen iſt ſeither noch einer geſtorben, ſo 
daß man jetzt vier Todte zählt. Teſſerete iſt von 
dem von der Regierung aufgebotenen Militär be⸗ 
Im und den dort angefammelten Ultramontanen 


ind die Waffen abgenommen worden, während in fi 


olge Regierungsbefehls die liberalen Freiwilligen 
von Lugano die ihnen anvertrauten Waffen eben⸗ 
falls in der dortigen Caſerne wieder abgegeben 
aben. Der eidgenöſſiſche We Bavier hat 
ich von Lugano nach Locarno begeben. In vor⸗ 
eſtriger Nacht ſollen neuerdings einige Unruhe⸗ 
törungen vorgekommen ſein, welche indeſſen an⸗ 
gebüig, von keiner großen Bedeutung geweſen ſeien. 
chaffhauſen, 30. Oet. Die alt⸗katho⸗ 
liſche der Wehen is in Schaffhauſen beſchloß 
mit großer Mehrheit die Bildung einer Gemeinde. 
Die Commiſſion ſoll wegen Anſchluſſes an das 
National⸗Bisthum berichten. 
Frankreich. 2 
Paris, 30. Oct. Heute wurden die Kammern 
zu einer außerordentlichen Seſſion eröffnet. Im 
Senate verkündigte der Präſident nach Verleſung 
des Einberufungsdeeretes den kurz vor Schluß der 
letzten Seſſion gewählten Dufaure zum Senator. 


Nach der Bildung der Bureaur durch das Loos 
ſetzte der Senat ſeine Tagesordnung feſt. Admiral 
Pothuau weilt an, daß der Ausſchuß für die 
Armeeverwaltung zur Berichterſtattung bereit ſei, 
es jedoch für nützlich erachte, zuvor noch den neuen 
Kriegsminiſter zu vernehmen. Pothuau bat daher, 
die öffentliche Verhandlung über dieſe Arbeiten auf 
den Montag anzuberaumen. Nachdem der Senat 
Nan ſeine Einwilligung ertheilt hatte, beſchloß er 
eine Vertagung bis zum nächſten Montage. — 
Die Deputirtenkammer ſetzte auf nächſten 
Same die Berathung über den Antrag 

atineau über die 3 der Verfolgungen 
wegen Betheiligung an dem Aufſtande der Com⸗ 
mune feſt und vertagte ſich ſodann bis zum Frei⸗ 
tage. Vor Eröffnung der Sitzung hatte der 
Conſeils⸗Präſident Dufaure den Führern der 
Linken erklärt, die Regierung habe nichts dagegen, 
daß der Antrag Gatineau auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt werde. 


Lebensfriſche die „Elvira“ 
erblüht der geſchätzten Sängerin aus dem frühen 
Grabe, in das jene Blätter fie bereits geſenkt haben, 
nur ein um fo friſcheres und dauerhafteres Leben. 

# [Selonte’3 Theater.] Nicht allein in der 
Ausſtattung des Repertoirs zeigt der neue techniſche 
eiter Hr. Juſtmüller feine Befähigung, ſondern ber 
ſelbe hat auch in der Wahl der Darfteller feine Tüchtig⸗ 
ſeit bewieſen; noch nie hat dieſe Bühne jo vorzügliche 
Kräfte beiſammen gehabt, wie jetzt, und es iſt beſonders 
lobenswerth, daß Hr. Juſtmüller in dem Streben, 
das Theater zu einem Volkstheater u machen, nicht 
ermüdet. Geſtern wurde das Schauſpiel „Mutterſegen“ 
vor gut beſetztem Hauſe gegeben Frl. Orla (Marie) 
hatte ihre Partie ſehr fleiß in ſtudirt, ſie ſpielte das 
Savoyardenmädchen wahr und innig, tief ergreifend 
wirkte die 3 im erſten Act und die Ankunft 
in 5 im letzten Acte, wo das Lied der Mutter 
eine Wirkung nicht verfehlte. Fr. Khayda 
ils eine tüchtige Kraft, die ſich ſchon bei jo vielen 
Zelegenbeiten bewährt hat. Hr. Juſfmüller gab den 
Commandeur vorzüglich und Hrn. Kramer (Pierrot) 
zebührt für feine Leiſtung alle Anerkennung. Zu nennen 
it noch Frl. Brehm (Chonhon), die ſich alle Mübe 
gab, ihrer an und für ſich dankbaren Rolle Geſchmack zu 
verleihen. Hr. Hummel (Louſtalot), Hr. Auguſtin 
(Pfarrer) und Hr. Wagener (Andre) entledigten ſich 
rer Aufgabe auf das Beſte. Das Stück fand beim 
Inblikum ſehr gute Aufnahme — Die Velocipedenfahrt 
auf dem Thurmfeil wurde von Frl. Agnes und Herrn 
Thiele mit großer Sicherheit ausgeführt, und beide 
Künſtler ernteten großen Beifall. 

* Der im October v. J. hier gegründete, von dem 
Schneidermeiſter Weichert bisher geleitete Taub⸗ 
ſtummen⸗Verein feierte am letzten Sonnabend das 
erſte be ſeiner Stiftung, zu welchem ſich ſämmt⸗ 
iche Mitglieder des Vereins eingefunden hatten. Ob⸗ 
wohl feierliche Reden in dieſer Verſammlung nicht ge⸗ 
‚alten werden konnten, fehlte es bei dem Feſteſſen doch 
nicht an ernſten und launigen Toaſten und entwickelte 
ich alsbald eine recht muntere Br in welcher 
die Theilnehmer an dem Feſte bis zu ſpäter Stunde 
beifammen blieben. 

* Die Kartoffel⸗Ernte iſt in unſerer Gegend nun 
beendet. Der Quantität nach iſt der Ertrag befrie⸗ 
digend ausgefallen, da die Frucht aber in dieſem Jahre 
vor Fäulniß ſchwer zu bewahren, ſo iſt der Preis 
ſchon jetzt im Steigen begriffen. 

* Ein hieſiger Fleiſchermeiſter ſchickte vor einigen 
Tagen Br Geſellen auf's Land, um daſelbſt Vieh 
inzukaufen, zu welchem Zweck er demſelben 195 K 
daares Geld übergab. Mit dieſer Summe iſt K. durch⸗ 
zebrannt, doch wurde er telegraphiſch verfolgt und geſtern 
in Memel feſtgenommen. 

In Weichſelmünde wurde vorgeſtern ein dem % 
Trunke ergebener Bettler in einem am Ufer liegenden 
Fiſcherbook in völlig erſtarrtem Zuſtande aufgefunden. 
Mau brachte denſelben einſtweilen in dem dortigen 
Ortsgefängniß unter, wo er aber in der folgenden 
Nacht verſtarb. Eine eigenthümliche Procedur iſt es 
äbrigens, daß man den halbtodten Mann in dem 
Ortsgefüngniß unterbrachte. Der Transport nach 
einem Krankenhauſe oder wenigſtens die Unterbringung 
in erwärmten Räumen dürfte doch jedenfalls heilſamer 
zewe’en fein. Es ſcheint aber, als ob man ſeinen Zu⸗ 
tand nur für Trunkenheit gehalten hat. 

* [Polizeibericht.] Wirhaftet: der Arbeiter 
K. aus Wonneberg wegen Diebſtahls; der Arbeiter D. 
wegen Einſchleichens; die Matroſen B. und H. wegen 


geſungen hat. Hoffentlich; leitung find auf 270000 K, die der Canaliſation auf 
i 250 000 & veranſchlagt. 

Königsberg. 31. Oct. Die Herſtellung des 
Hiefigen Kriegerdenkmals wird jetzt fo beſchleunigt, 
daß daſſelbe bis zum 20. November vollendet ſein 
kann. Das Monument wird eine Hihe von 40 Fuß 
erhalten; der oberſte Steinblock wiegt allein 60 Etr., 
der darauf thronende Adler über 40 CEtr. — Für das 
Hier ſtattgehabte Lucca⸗Concert hat auch unſere 
Criminalpolizei ein hervorragendes Intereſſe an 
den Tag gelegt. Es waren bei demſelben fämmt- 
liche Criminalſchutzleute in Civil, mit ihren 
beiden Inſpectoren an der Spitze, in und vor dem 
Concertlokale anweſend. Hervorgerufen war dieſer 
zahlreiche criminalpolizeilihe Beſuch durch eine Nach. 
zicht des Dresdener Polizei⸗Anzeigers, nach welcher 
Fr. Lucca, natürlich gegen ihren Willen, ſtets die Be⸗ 
gleitung feiner und ſehr gewandter Hochſtapler genieße, 
velche es auf die Taſchen der Sucen-Enthnfialten ab: 
geſehen hätten. Es gelang der Königsberger Criminal 
polizei jedech ebenſo wenig, einen derartigen Begleiter 
wie ein von demſelben heimgeſuchtes Opfer zu ent⸗ 
decken. Vielleicht fürchten die Erſteren die Raubheit 
unſeres nordiſchen Klimas. — Die ſcharfen Fröſte der 
letzten Nächte haben in unſerer Gegend an Kartof- 
feln und Rüben, die ſich theilweiſe noch in der 
Erde befanden, vielen Schaden angerichtet. 5 
. Oſterode, 1. Novbr. Die Lebens mittelpreiſe 
find. hier im Allgemeinen bedeutend in die Höhe ge⸗ 
gangen; fo beträgt z. Z. der Durchſchnittspreis für 
Kilogremm Rindfleiſch 0,95, für Schweinefleiſch 1,40, 
ür Kalbfleiſch 0,78, für Hammelfleiſch 0,85, für 
Butter 2,80 A 


60 ſich 


alien. 

Rom, 27. October. Im Kriegsminiſte⸗ 
rium beſchäftigt man ſich eifrig mit der Reviſion 
der Armeecadres, um für alle Fälle bereit zu ſein 
Die Schießproben welche vorgeſtern und geſtern in 
Spezzia mit der Hundert⸗Tonnen⸗Kanone, deren 
ſtattfanden, 


. Abfertigung. 

Die Art und Weiſe, wie ſich Hr. Oberſtabs⸗ 
arzt a. D. Dr. Simon in der Wählerverſammlung 
im Montag — man vergleiche den Bericht in der 
zeſtrigen Abendnummer — mit meiner Perſon 
seichäftigt hat, nöthigt mich zu folgenden Bemer⸗ 
lungen: 

Herr Oberſtabsarzt a. D. Dr. Simon vermißt 
ei mir zunächſt Unabhängigkeit der Geſin⸗ 
nung und Feſtigkeit des Willens, meine 
Anſichten zu vertreten. Auf eine derartige Kritik 
habe ich nichts zu erwidern. Gerade dieſer Vor⸗ 
vurf iſt mir während einer langjährigen Betheili⸗ 
zung am öffentlichen Leben ſo vollkommen neu, 
daß ich mit meiner Antwort warten werde, bis er 
gon einer competenteren Seite, als die des Hrn. 
Oberſtabsarzt a. D. Dr. Simon iſt, erhoben wird. 


meldet. 
Umſchlag nicht gerade angenehm fein. — Im 
Vatican werden nach und nach ſämmtliche außer⸗ 
alb Rom reſidirenden Cardinäle erwartet. Der 
Cardinal⸗Erzbiſchof von Mecheln trifft, wie ich 
ſchon meldete, dieſer Tage hier ein, der Cardinal 
Cullen (Dublin) am 15. Novbr. — Die Beiſteuer 
von 5000 Fres. von Seiten der engliſchen 1 
phiſchen Geſellſchaft zur Expedition des Marquis 
Antinori nach Central⸗Afrika, wird im ganzen 
Lande mit großer Genugthuung erwähnt. Capitän 
Martini, welchem der General Manabrea, der 
italieniſche Geſandte in London, die Summe über⸗ 
bracht hat, verläßt am Montag Italien, um ſich 
nach Shoa zu begeben. 
Rußland. 

Moskau, 25. Det. Der Prozeß gegen 
die Moskauer Commerz⸗Leihbank nimmt ſeinen 
Jondang Die einzelnen Punkte der allgemeinen 
Anklage⸗Acte werden unter mehr oder weniger leb⸗ 
haften Debatten zwiſchen der Staatsanwaltſchaft 
und den Vertheidigern fortgeſetzt. Alle dieſe Ver⸗ 
handlungen bieten jedoch nur wenig Intereſſantes 
und bewegen ſich eigentlich nur um die drei Herren 
des Pro ges; die beiden Directoren und Strous⸗ 
berg. Die Theilnahme des Publikums für dieſen 
Prozeß iſt — wo andere Dinge daſſelbe bean⸗ 
ſpruchen — faſt ganz erkaltet, ſo daß die Zuſchauer⸗ 
bänke häufig leer ſind. Die Sache der Bank iſt 


übrigens nicht ganz ſo ſchlecht, wie es den Anſchein 
; Sämmtliche Gläubi er, h. tolde, welche 
1 { 7 ; EEE er Einlag ; mw De 4 
8 hlt 1 ) d oe \ 
Millionen zu zahlen; wie und von wem dieſe ges]? Dr. Simon ſagt, 
deckt werden ſollen, wird ſich ſpäter herausſtellen. keine Oppoſition 


Moskau, 30. October. Proceß Strousberg. 
In der heutigen Nachmittagsſitzung begann der 
Staatsprocurator ſein Plaidoyer zur Begründung 
der Anklage und ſuchte nachzuweiſen, daß Strous⸗ 
berg wohl 8 habe, daß er die von der Bank 
erhaltenen Gelder ſich auf unrechtmäßige Weiſe be⸗ 
ſchafft habe. (W. T.) 
Türkei. 


PC. Konſtantinopel, 24. October. In den 
Bureaux der Pforte wird eifrigſt an den Vor⸗ 
bereitungen zu der für 1. Januar geplanten Ein⸗ 
berufung der Deputirtenkammer gearbeitet. — 
In der Complot⸗Angelegenheit ſteht es feſt, daß 
der größere Theil der Verſchwörer aus Creaturen] 
des Ex⸗Großveziers Mahmud Paſcha beſteht, und 


Wenn Herr 


185 
10 chehen, 


iss ſei denn, daß dieſelben in einer unanſtändigen 


darüber, daß die „Danziger Zeitung“ der 
n Betreff des Königlichen Gymnaſiums ihre 
Anterſtützung verſagt hat. Den Herren, welche die 
Betition veranlaßt, iſt damals in der „Danziger 
Zeitung“ für die Vertretung ihrer Anſichten Raum 
ſegeben worden. Daß zue die „Danziger 


der eigentliche Zweck ihres Complotes die Wieder⸗ Zeitung“ jene Petition an das . Bee 
einſetzung dieſes Letzteren in ſeine frühere Stellung die Mittel zum Bau des von der 11 chaft 
war. Die Verſchwörer dachten, zuerſt ſich der lang gewünſchten und erſtrebten Königl. Gymna⸗ 


ſiums zu verweigern — eine Krähwinkelei, wie 
ſie innerhalb der Bürgerſchaft einer Stadt von 
der Bedeutung Danzigs bis dahin für unmöglich 
gehalten werden mußte — energiſch bekämpft hat, 
iſt allerdings wahr. Sie mußte es im Namen des 
geſunden Menſchenverſtandes thun. 

H. Röckner. 


Zuſchriften a Brdackion. 

n dem geſtrigen Referate der Danziger Zeitun 
nber =R im Gewerbehauſe abgehaltene Verſaminlung, 
behufs Aufftellung von Stadtverordneten⸗Candidaten, ift 
mir in den Mund gelegt worden, ich hätte die Unab⸗ 
sängigfeit und Unerſchrockenheit des Herrn N 
zerübmt. So wenig ich an dieſen Eigenſchaften des 
Herrn zweifle, ebenſo wenig iſt es mir in den Sinn 
ſekommen, ihrer Erwähnung zu thun. elm. 

Unſer Berichterſtatter hat zu der vorſtehenden Zu⸗ 
ſchrift nur zu bemerken, daß er die Ausführungen des 
deren Helm, welcher bei der Candidatur des Herrn 
Johanning zwei Mal das Wort exgeifl, nicht anders 
deuten und verſtehen konnte, als daß berielbe dieſe 
Candidatur entſchieden befürworte. Das erſte Mal, als 
dr. Helm bei dieſer Candidatur das Wort nahm, 
Handelte ſich's allerdings nur um die Frage, ob die von 
Hrn. Dr. Klotz augerege r über den be⸗ 
fannten Vorfall im 46. Urwahlbezirk für zuläffig er⸗ 
achtet werde oder nicht. In ſeiner zweiten Ausführung, 
bei welcher allerdings von Hrn. Helm der Name des 
den. Johanning nicht genannt wurde — man verhan⸗ 
defte aber über dieſe Candidatur — betonte Hr. Helm 
ausdrücklich die Nothwendigkeit, unerſchrockene, ihre 
Meinung unbeirrt vertretende Männer in die Ver⸗ 
ſammlung zu wäblen, welche nicht dann, wenn Jemand 
elwas Uuliebſames zur Sprache bringe, die „Nebel⸗ 
kappe über die Ohren ziehen“. Unſer Berichterftatter 


gegenwärtigen Miniſter durch gewaltſame Beſeiti⸗ 
gung zu entledigen. Wie man hört, ſind dieſe 
Geſtändniſſe ihnen durch eine förmliche Tortur 
abgepreßt worden. Nach einiger Aufregung, welche 
dieſer Zwiſchenfall hervorgebracht, herrſcht wieder 
vollſtändige Ruhe in Stambul. Die Verhältniſſe 
für die Europäer haben ſich hier wieder ſicherer 
geſtaltet. Man konnte es ſogar riskiren, während 
des Ramazans ungefährdet Moſcheen zu beſuchen. 
Die Imam's fragen nur nach der Nationalität der 
Beſucher. Die Erklärung, ein Nemce (Deutſcher) 
oder Engliſh genügt vollſtändig als passe-partout. 
Amerika. 

Newyork, 14. October. Die Spitzbuben 
kehren jetzt in dem ſchönen Säcularjahre allgemach 
von ihren Ferienreiſen wieder zurück. Tweed iſt 
auf dem Wege, Wooward ſitzt jetzt im hieſigen 
Stadtgefängniſſe hinter Schloß und Riegel und 
der „lan Exdiſtrictanwalt e das 
Werkzeug Babcock's im Kaſſenſchrankdiebſtahl, iſt 
eben auch in Waſhington angelangt und unter 
Bürgſchaft geſtellt. Aber noch immer fehlen einige 
der Matadoren des Tweed'ſchen Rings, ſo Sweeny, 
der in der Rue Solferino zu Paris herrlich und 
in Freuden lebt, Connolly, der eine reizende Villa 
in Vevey bewohnt, Fields, der in Montreal unge⸗ 
ſtört ſeine Advocatur betreibt, und Andere. 


worden. f 
* Beplin, 31. Oct. Der Generalſtab der weft: 
preußiſchen Ultramontanen ſcheint das Gelüſte zu haben, 
auch in Weſtpreußen eine Wallfahrt nach Rom in 
Scene zu Hale Der hieſige geiſtliche Moniteur, die 
polniſche Zeitſchrift „Pielgrzym“ berichtet in ihrer 
neueſten Nr. über den Empfang, welchen der Papſt den 
Pilgern aus der Didcefe Tarbes habe angedeihen laſſen 
und meint dann: „Wäre es denn eine Unmöglichkeit, 
auch unſere kalten Gegenden etwas zu beleben und auch 
bei uns eine Wallfahrt nach Rom zu veran⸗ 
ftalten? Soll der heilige Vater denn ſchlechterdings 
denken, daß 1b Gegend ſchon für immer mit Brettern 
vernagelt iſt? Die Reiſe iſt ja nicht fo theuer.“ 

— Bei der Kol. Regierung zu Marienwerder 
kommt jetzt die Domäne Rehden auf 18 Jahre zur 
Verpachtung. Das Pachtminimum beträgt 15 000 4. 
und iſt das Areal 448 Hectaren. 8 

* Thorn, 31. Oct. Bereits zu der Zeit, als der 
bekannte Baurath Henoch in Danzig mit ſeinem Waſ⸗ 
ſerleitungsproject ſich beſchäftigte, tauchte hier der Plan 
auf, auch Thorn mit einer nenen Waſſerleitung zu 
verſehen. Hr. Henoch entwarf damals in Gemeinſchaft 
mit dem hieſigen Stadtbaurath Marx ein Project, nach 
welchem von den Koſaken⸗ und Eichbergen her gutes 
Trinkwaſſer der Stadt zugeführt werden ſollte. Das 
Project wurde aber wegen der gegen daſſelbe aufgetretenen 
Bedenken bei Seite gelegt. Jetzt hat, wie die „Th. Z. 
mittheilt, der hieſige Stadtbanrath Rehberg ein neues 


Danzig, 1. November. 
* Wie dem Magiſtrat zu Dramburg auf eine 
von dieſem an die Staatsbehörde gerichtete An⸗ 
frage mitgetheilt worden iſt, ſoll die Betriebs⸗ 


Eröffnung auf der bekanntlich vom Staat ange⸗ Project ausgearbeitet, das unſere Stadt nicht nur mit ; R 
kauften Eiſenbahn⸗Linie Fonte Wanger in im einer nenen Wafſerleitang, ſondern aud auch glaubt bie F —.— 
letzten Drittel des Jahres 1877 erfolgen. mit der Canaliſation beſchenken will. Nach dieſem | © een dae 


ſtänden. Iſt Hr. Helm, wie er in vorſtehender Zuſchri 
behauptet, mißverſtanden worden, dann lag das eben 
nur au der etwas dunklen Faſſung dieſer Aus fübrung. 


neueſten Entwurf ſoll das Waſſer für eine Leitung nach 
der Stadt aus den Quellen gewonnen werden, die den 
Bergen vor dem Jacobsthore bis nach Trepoſch bin 
entfließen, und es wird in dem Entwurf ausgerechnet, 
daß das Waſſer aus dieſen Quellen, in 5 Brunnen ge⸗ 
ſammelt, im Stande iſt, innerhalb 24 Stunden der 
Stadt eine Waflermenge von ca. 2500 Cubik⸗Metern zu⸗ 


* Herr Oberbürgermeiſter v. Winter hat ſich 
geſtern nach Berlin begeben, um ſeinen Sitz im Reichs⸗ 
tage einzunehmen. gi 

„Die geſtern erwähnte Mittheilung auswärtiger 
Zeitungen, nach welcher die Sängerin Frl. Haſſelbeck 
e e eee ee 
weiſe als ein ohne weiteren Schaden für die betroffene 90 Ci 0 
Dame verlaufener Mord⸗Verſuch jener Blätter. Es zuführen, was ſelbſt für außergewöhnliche Bedi 
liegt uns beute eine Theater⸗Recenſion in der letzten ausreichen würde. Ein Druckwerk würde es mög a 
Nummer des Leipziger „Tageblatt“ vor, nach welcher machen, das Waſſer in Rühren bis in die oberen Stock 
noch am 29. October Frl. Haſſelbeck daſelbſt in voller werke der Häuſer zu ſchaffen. Die Koften der Waſſer⸗ 


2 Vermiſchtes. 
„Berlin. Die akademiſche Kunſtausſtellung 
bleibt bis Sonntag, 12. November, geöffnet. 

— Für den Monat November iſt im National⸗ 
Theater ein Gaſtſpiel mit Frl. Felicita v. Veſtvali 
abgeſchloſſen; fie wird mit der „Thusnelda“ im Fechter 
von Ravenna“ beginnen und diesmal „nur“ Damen⸗ 
rollen ſpielen. 


* Während des Aufenthaltes im Kreiſe Weißen⸗ 20, 65. Hamburg 3 Monat 20,65. Frankfurt a. M. 
burg äußerte der Kaiſer fein Gefallen an den 20,65. Wien 12,72. Poris 25.35. Petersburg 29%. 
hübſchen Trachten, welche noch in einigen Gemeinden Liverpool, 31. Oct. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
üblich find, und beſonders an den kleidſamen verſchiedenen] bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation 
Häubchen, von welchen er eines der Kaiſerin mitbringen | und port 3000 Ballen. — Middling Orleans 6 ½¼, 
wolle. Auf die Nachricht hiervon fanden ſich vor der | middling amerikaniſche 670, fair Dhollerah 4046, middl. 
Abreiſe des Kaiſers 4 Mädchen aus den Gemeinden fair Dhollerah 46, good middl. Dhollerah 4%, middl. 
Oberſeebach, Schleithal, Hunspach und Aſchbach an dem] Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
kaiſerlichen Abſteigegnartier ein, um Abſchiedsgrüße new fair Oomra 4½, good fair Domra 47%, fair 
darzubringen und Exemplare der rothen weißen, Madras 4%, fair Pernam 5%, fair Smprua 5, fait 
ſchwarzen und blauen Kopfbedeckungen 75 überreichen, | Egyptian 6½. — Feſt. Amerikaner aus irgend einem 


Weizen loco iſt am heutigen Markte Seitens] Dezember ⸗Januar 41,2 4 begabte, Ye Januar⸗ 
der Inhaber höher gehalten worden, nur bei guter | Februar 40,4—40,8 A. bez., r Mäürz⸗April — A bez. 
Kaufluſt und mäßiger Zufuhr wurden denn 1 8 um | — Spiritus ur 100 Liter a 100 . = 10,006 . loco 

reiſe[ ohne Faß 55 55,7 & bez, ab Speicher — A bez., 
bezahlt, doch iſt die Kaufluſt nicht allgemein und der mit Faß der October 53,00 53,5 M bez., Pr 
Schluß des Marktes ruhiger geweſen. Verkauft wurden | October⸗November 53,00 53,5 K bez., er November⸗ 
520 Tonnen, darunter 165 Tonnen alt und iſt bezahlt Dezember 53,00 — 53,5 K bez., r Dezbr.⸗Januar — 

1 bez., ur April⸗Mai 55,00 —55,7 K bezahlt. 

203 ., hellfarbig 128/98. 207 M, bellbunt 1268 Frankfurt a. M., 30. October. (J. Harburger, 
208 „l. 129/308 210 A, hochbunt glafig 131, 132, Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: Trübe. 
132/38 210, 212 M, weiß 130/18 211 K, alt bunt] Weizen neuer hieſiger und Wetterauer 28 / — 2470 A. 


welche der Kaiſer mit großer Freundlichkeit ſelbſt ent⸗[ Hafen nene Ernte November⸗Dezember⸗Verſchiffung] 127, 127/88 206 M der Tonne. Termine höber ge⸗ fremder 22—23½ . — Roggen 18¾ 19 4 — 
egennahm. Vor einigen Tagen nun wurden jene 6, alte Ernte November: Dezember:Lieferung 6d. galten. November 203 M Gd., April⸗Mai 210 4. Gerſte 18—19 4 — Ab 17½—18 K. 
Mädchen durch ein kaiſerliches Daukes⸗ und Erinnerungs⸗ Liverpool, 31. Ocetbr. Getreidemarkt. Br., 208 M Gd. Regulirungspreis 204 K. böhmiſcher 19—19% 8 7 — 


afer un 
— Raps 36-37 4 

Roggen loco unverändert, nur ruſſiſcher gedrückt und Weizenmehl Nr. 00 34½ — 35 4, Nr. 0 
in abfallender Jualftät ſchwer verfäuflih, inländischer 81 — 32 4, Nr. I. 26 4, Nr. II. 21 A, 
brachte 1208 167 K, ruſſiſcher 121/27 159½ A, ab⸗[Nr. III. 18% M — Roggenmehl Nr. % Berliner 
fallende Qualität mit Auswuchs 120% 154 M r Tonne Marke 35% M, No. II. do. 16% 4 — Für 
bezahlt. Umſatz 35 Tonnen. Termine April Mai] Weizen war heute die Tendenz matt. Roggen feſt und 
160 KM. Br. Regulirungspreis 160 K — Gerſte loco] höher. Je in ee erhöhter Forderungen ſchwer 
Heine 112/38 148 K., große weiße 111/128 160 K verkäuflich. Am Mehlmarkle bleiben beſſere und ges 
Ye Tonne bezahlt. — Erbſen loco Futter⸗ mit 144, ringere Brodmehle geſucht. Die Preiſe verſtehen fa 


zeichen freudigſt überraſcht. Das Geſchenk beſteht in Weizen und Mehl ſtetig, Mais 3d niedriger. Wetter: 
prachtvollen goldenen Brochen, auf welchen ſich der] Schön. h 

kaiſerliche Adler in erhabener Arbeit befindet. Auf Paris, 31. Oct. (Schluß bericht) 3 Rente 
einem verſchlungenen Bande welches der Adler hält, 69,95. „ Anleide de 1872 105.45. Italieniſche 5 70 
in das Datum: 28. September 1876 in blauem Email] Rente 70,35. tal. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
angebracht — Auch in Fröſchweiler hatte der Kaifer|iche Tabaks⸗Opligationen —. Franzoſen 532, 50. 
die ihn begrüßenden Landleute aus dem Kreiſe re zombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160,00. Lombardiſche 
ermahnt, die ſchönen alten Trachten ihrer Heimath] Prioritäten 235,60. Türken de 1865 11,15. Türken 


ſtets beizubehallen. 3 de, 1869 56,00. Türkenlooſe 34,00. Credit mo- 140 K, Koch⸗ 155 „. „r Tonne bezahlt. — Spiritus franco hier der 100 Kilo je nach Qualität. 
— Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete fi | bilier 155. Spanier ertör. 127%, do. inter. 11%. Suez, loco zu 49 K verkauft. 
nt e rem mb am e e n e 0. eure C 
i burgs: Ein bereits ziemlich baufällige morale „ Sredit fongier . Egypter N N . (F. 7 
beter Wrs⸗ Neschen. ung er an einem Canal] Wechſe, auf London 25,14. — Börſe erregt, Schluß Productenmürkte. Markte ſtanden zum Watan 2746 Rinder, 7573 


; i bedeutende Riſſe, und Soll | feſt in Folge eingetretener Repriſe. 5 : Schweine, 8253 Hammel, 1131 Kälber. Die Zufuhr 
A Abend — Befehl ertheilt worden fein, u > 31 Octbr. Pro . Weizen] m l 08 88 Portatius ei | ge war dem Vedarf in allen Viebgattungen weit überlegen 
daß die ſämmtlichen Einwohner das dreiſtöckige Haus | behpt., Ar October 27,50, due November⸗Dezember Weizen „der 1000 Kilo, bochbunter 130/1E 199g und war in Jolge befien das Geſchäft mit Allem ſehr 
a räumen bätten, was leider unterblieb Geſtern früh] 27.50, Ya November⸗Febrnär 28.00, der Jannar⸗April 131.4 202,25, rnſſ. 1178 181,25 M bez, rother flau und blieb, ausgenommen Kälber, Vieles uuverkauft. 
türgte das Haus mit furchtbarem Krach zuſammen, 28,50. Mehl ruhig, er October 59, 50, Ne November⸗ 195,25, ar Een 1348 203,50, ruſſ. 120/18 Für beſte Rinder wurden 63 4, mittlere 51 &, geringe 

el mit dem oberen Theil ins Waſſer, und begrub] Dezember 60,25, ur November⸗Februar 60,75, Jer Ja- an Be ee vn TEN 30 bis 36 A bezahlt. — Schweine befte Waare 63 K, 
unter feinen Trümmern 30 Perſonen; 6 Menſchen] auar⸗April 62,00. Rüböl ruhig, er October 89,25, 5 fremd Ne 1 13760 2% 138.75 
konnten rg gerettet werden, während 23 Menſchen] vi November: Dezember 89,75, . Jannar⸗April 35 187 505 129/38 145 5 50, S 
zum Thei als Leichen, zum Theil erheblich verletzt 91,75, ur Mai⸗Auguſt 93,00. Spiritus ftei „ IE 8 reis 145 1 ruſſ 1188 1 1208 1424 
hervorgeholt wurden. Wegen des koloſſalen Menſchen⸗ Dctober 69,75, r Jannar⸗April 62,75. — Wetter: be Frülbiabr 159° 4. Br. 151 A Gr Hafer 
audranges mußten die umliegenden Straßen geſperrt] Schön. 4 1000 Kid loco 152 145 148. ruf. 122, 129 
werden. Petersburg 31. Oct (Schlußeourſe) Lon⸗ 124 126, 128, ſchwarz 126 M bez. — Crbſen 95 

Bern, 28. October. Die bei Morges aufgefunde⸗] doner Wechſel 3 Monat 30%. amburger Wechſel 1000 Kilo — 14250 1 be 3- 10 
nn mei weiblichen Seihmame falenbie eier] Ron 208%. Unrterbamer ech Mon ind. 14575, 168,78, 181 & bez., grüne 171, 17325, 
Elfäſſer tunen fein, welche Tags vorher bei der] Pariſer Wechſel 3 Monat 316%,. 1864er Prämien. 184.50 . be. Bohnen 9577 1000 Kilo 16675, 
dortigen Beh rde die Erlaubniß nachgeſucht hatten, die Anleihe (geftplt.) 175. 1886er Prämien⸗Anl A lb : 55 „bez. „75, 
— W —. p - a 1885 siche Bobewedit⸗ Pfandbnefe 4004 3 beſſ. 128,50, 134,25 K. bez. — Leinſaat 

Börfen-Depefiäjen der Danziger Zeitung, r |194,25.4. bez. — Nübfen, Yar 1000 Kilo SDotter ruf. 
Die heute füllige Berliner Börſen⸗ anf loco —. Leinſaat (9 Bub) loco 13, 00. — 


mittlere 54 K., geringe 48—51ů 4 — Hammel beſte 
Waare 54 AM, mittlere 48 f. geringe 40 . — Kälber 
beſte Waare 75 &, mittlere 60 K, geringe 50 K Alles 
Yr Ctr. Fleiſchgewicht bezahlt. (Milch⸗Zeitung.) 


Schiffe N ſte⸗. 
Neufahrwaſſer, 31. Oct. Wind W. 
Angekommen: Antares, Albrecht, Newyork, 
Petroleum. — Olga, Schmidt, Shields; Marianre, 
Meyer, Grangemontb); Ottilie, Tote, Neweaſtle; 
India, vepſchinsky, Leith; Eintracht, Wale Hartlepool; 
Catharina, Meyer, Alloa; Diogenes, Völker, Hartlepool; 
Baltic, Gerth. Sunderland; ſämmtlich mit Kohlen. — 
Freundſchaft, Otten, Amſterdam, Thonerde. — Yantje, 
de Groot, Kiel; Friede, Lewien, London; beide mit 
Ballaſt. — Clara, Holzerland, Glouceſter. Salz. 
Geſegelt: Ben Macdui (SD.), Duncan, Ant⸗ 
werpen, Getreide. 

1. November. Wind: NW. 
Netournirt: Robert, Hendrikſen. 
Angekommen: Eaglet, Noble, Fraſerburgh, 

Heringe. — Heinrich. Jacobs, Leer, Ballaſt. — Jobanna, 
Rieſe, Hamburg, Güter. — Marie Emilie, Haefke, 


Vepeſche war beim Schluß des] Wetter: Froſtig. 52, 53 l. bez., October Regulirungspreis 53% 
bez., November 50 M. bez., Dezember 49%, M Br., 


lattes noch nicht eingetroffen. ei (Sälngbericht) | 15H, "A &p, Sannar By K Be, 49% A Ob 


7% | Februar 50% K. Br. 50 M Gb, Mürz 52 A Pr., 
51 4 Gd., Frühjahr 53 M Br., 52% M Gd., Mair 
Juni 54 M Br., 53 . Gd., Dezember⸗Februar 
49 ¾ A bez. 
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burg, 31. October. |Broductenmarkt. i 
Weben born big, anf 1. . ee „== ı Muggeh a f, 20. Bech (Salami) Gehe anf 
loco feſt, nur RE 55 5 208 a a Zondon in Gold 4 D 82½ C., Goldagio 9%, 5/3 Bonds 


1258 1000 5 ; 3 Stettin. 31. October. Weizen e October⸗] Hartlepool; Guſtap Friedrich, Staroſſ, Tayport; Therefe, 

Dezember 1268 204 Br., 1 Roggen br. % h Seen 11. Genial, aeg 110, Erz en — We . 5 A rohn, Boneß; Sea, Taggart, Shields; Fritz Reuter, 

3 1 Pier ſeſt, aber zabig, Gerte“ vort Cengcalb. 10374, Goldagios 91g. Waarenbericht. oagen zer Pcteder Revembe 151,00 a, e Nov nber | Severin, Hull; Ernft Wilbelm, Gierom, Hull; ſänmt⸗ 
ezbr. T., Sure‘ „ 5 


Dezember 151,00 K, Dr April⸗Mai 158,50 A — 
Rübbl 100 Kilogr. r October 69,50 K 


o lich mit Kohlen. — Expreß. Leith, Peterhead, Heringe. 
November 69,50 ., 7e. Xpril:Mai 76,00 K — 


Auguſte, Martens, Newcaſtle, Güter. — Alwine, 


Tredup, Dragör, Steine 
Ankommend: 19 Schiffe. 


Br. Zaumwolle in Rewyork 11%, do. in New⸗Orleans 
— = .. En ee 150 ade 11. Petroleum in Newvork 26, do. in Philadelphia 
ar ar . „ 


5 C. 7 Are ; 
100 6% er October . Ju. Detober-Mopbr, 42% 30. Mais (old mireb) 60 C ‚| Spiritus I0co 61,00 &. Ne October 51,50 K., 9er 
Yar Nopbr.⸗Dezbr. 42%, Yr April⸗Mai 42%. — ten) 9½. gase 2 18%, Schmalz Fr Pr — 51,50 8 dor nn = we Thorn, 31. Oct. Wallerhand: 1 Fuß 3 Zoll 
Kaffee rubig, geringer nat. — Betrolemm felt. (Marke Wilcox) 10% G, Speck (bort clear) 81, C. 510 . ſen „d October ’ i t. 
Standard white loco 19,50 Br., 19,30 Gd., Betreidefracht 6 — Petroleum loco 20,25 — 20,3 M bez., Regu⸗ 
Dciober 1930 Sb, zer October⸗Bezember 19,50 Ob. 


Wind: > — bewöl 
lirungspreis 20,25 K, Yr October 20,25 l. Br., Jer ; . 
— Wetter: Veränderlich. Danziger Sürfe October⸗November und November» Dezember 20,25 K. Von Danzig nach Plock: Rapid, Wolff u. Co., 
31. » - bericht, 3 n * 
S wolte ee —— 5 e 7 Amtliche Notirungen am 1. November. 
eza 


teinkohlen. 
f dee e J Sina len b e. er er ee See 
Weizen loco höber, Yr Tonne von 2000 8 de e ; A 55 2 „Ju. Co.; Zeitz, Siewert; Borchert, : 
F . eingiafig u. weiß 130.136 212-220 A Br. 3 Steinfoblen. 
ranffurt a. M., 31. October. Effecten⸗Societät.] Hohbmt . . . 129-1354 208-212 A Br. 
Erekitaetien 117, Franzoſen 21%, Lombarden —,| jelbunt . 127-1328 205-210 & Br. 198—212 
Galizier 16754, Reihebant —, 1860er Looſe 95%, bunt. . . 126-1318 200-205 air A bez. 
Silberrente 53%, Papierrente 50¼. Ziemlich feſt. roth. 128⸗1314 196-203 er 
Amfterdam, 31. Oct [Getreidemarkt. Jord . 117-1348 180-200 K % 
- ihjahr 442 Fl. g 5 Up: 16 ai 100 „ en 
Wien, 31. October. (Schluß courſe) Papierrente 61,40 | Roggen loco matter, ur Tonne von 
Side en 6 0 18545 Bao 105,00 ehr 815,00 | inländiſcher 167 K. ruſſiſcher 158 K. er 1208 bez 
Nordbahn 1762,50, Creditactien 145,40, Franzoſen 259,00, A Ae 1208 lieferbar 160 K. 
Galkzier 203,50, Kaſchau⸗Oderberger 87,00, Parpubitze Auf Lieferung dee April» Mai 160 M Br. 5 
—, Nordweſtbahn 119,50, do. Lit, 0 185 60 50 7 der Tonne von 2000 8 kleine 112/ 
4 30, Paris 49,15, Frankfurt 60 30, _ 148. 5 
en e 156,50, 1860 r Loose] Sprritus loco r 10,000 pi. Liter 49 K. Gd. 
108 59, Lomb. Eisenbahn 73,00, 1864r Looſe 129,20, | Petroleum loco Ar 10 f (Original ⸗Tara) ab] N 
Umenbank 50,00, Anglo » Auftria 71,90, Napoleons] Meufahrwaſſer 21,50 4. 
9,94, Dukaten 5,94, Suübercoupons 102,75, Eliſabeth | Auf Lieferung 7 Novbr „Dezember 21,50 & 
bahn 136,50, Ungariſche Prämienlooſe 69,80, Dentſche] Steinkohlen 7er 3000 Kill gr, ab Neuſahrwaſſer in 
Reichsbanknoten 61,10, Türkiſche Roofe 13,00, Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 45—48 
London, 31. October. [Schluß ⸗Courſe.] Eon | K, ſchottiſche Maſchinenkohlen 51-52 & 
fors 8586. 5 ½ Italieniſche Reute 69%. Lombarbe: Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tagı, 
6%. uk Lone barden⸗Prioritäten alte 9460. 34 Lom | 20,43 Br., do. 3 Monat 20,375 Br. 4. f 4 
barbeu⸗Priorit. nene 976. 5 Ruſſen de 1871 80.] Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 103,15 Gd. 3 P& April ⸗ Mai 22,60 A. bez. — Leinöl * 1 
d Ruſſen de 1872 79%. Silber 53%. Türkiſche Pfandbriefe en 2 un 1 0 ee Bi NR > 75 93 eg 
N 365 10%. ürken de 1869 11¼. 570 andbrieſe, ritter 5 35 a ilogr. loco ohne Fa 5 ez 
Anleihe de 1865 10%. ö T 88 er ½% do. do. Detober 71.85 4 


Chlorkalk, Soda, Heringe, Strobpa 
gras, Heede, Schellack, Kienöl, 
kohlentheer. ? 
Von Katharinchenberg nach Thorn: Mut 
kowski, Buſſe; Luck, Elkan; Becker, Mondrzejewski; 
Polaczewski, Elkan; ſämmtlich Brennholz. 
Von Thorn nach Plock. Bengſch, Heilfron. 
grobe C.ſenwaaren, Eifen, Häckſelſchneidemaſchinen. 
Tell gon. Blond, Danzig 1 "Bob 
ell, ohn, oclawek, anzig, 

1479 &. Weizen. 2 x 
Krupp, Oſtrowski, Warſchau. Thorn, 1 Kahn, 
1449 &. 80 8 Roggen, 120 6 Oelkuchen. 
Paruszewski, Panſegrau, Schilno, Thorn, 1 Galler, 

30 Klafter Brennholz. 


Meleorologiſche geobachtunaen. 


0. 0 28,50 26,50 M, No. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 4 — Roggenmehl dr 100 Kilogr. unverfi 
mel. Sack No. 0 25.5 — 23,50 M No. 0 u. 1 23,25 
22,00 K, e October 22,40 —30 &. 5. Y October⸗ 
November 22,40 —30 K. bez., er Novbr.⸗Dezbr. 2/40 — 
30 K bez., er Dezember⸗Januar 22,45 A. bez., Ya 
Jannar- Februar 22,50 A bez., r Februar⸗März 22,55 
A bezahlt, Yr März⸗April 22,55 &. bezahlt, 10 


in 1885 103%. 93,20 Gd., 4 ½ do. d „10 Br. 5 . Pommer⸗ bez., r October November g— — nn mn = 
ee Mr Me 106%. Defterreichifche | Ihe Hypotheken⸗Pfaudbrieſe 100,00 Br. 1 Stettiner 71,3—71,00 & bez., „ur November » Dezember 71,3— 8 8 Besometer |gpermoneter 
Silberrente 53. Oeſterreichiſche Papıerrente 51. 6 ½ Nationel⸗Fypotheten⸗Pfandbriefe 101,25 Brief, 7100 M dez, er Degbr. » Jaunar — A bez, mel S vst. Ben in green. Wind und Retter. 
nugariſche Schatzbonds 77. 67% ungariſche Schatz Das Vorſteberamt der Kauf manuſchaft. April-Mai 73,00 4 bez. — Petroleum raff. S 
bonds 2. Emiſſton 75. Spanier 13. 6 Peruaner Abe 1 den 1. November 1876 100 Kilogr. mit Faß loco 44,00 4 bez., r October 31 4 530,94 , + 3,4 W. beitig, hell, Tlar. 
17½. Ruſſen de 1873 81. — In die Bank floffen| . Getreide Börſe. Wetter: ſchön aber kühl.] 42,6 43.00 M bez., Me Detbr. Novbr. 41,542,241 8 35149 + 15 W. frisch, bell, Hagelbben. 
beute 288 000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin] Wind: Weit. bez, der November » Dezember 415 K bez., 7 112 332,36 ! + 49 WR. W. friſch, hell, böig. 


Berliner Fondsbörſe vom 31. October 1876. 
Die Börſe war über den ſcheinbaren Widerſpruch,] Die internationalen Spielpapiere büßten ca. 10 M am feinen ſchwankenden Charakter, natürlich ftellte fi) auch! und andere deutſche Staatspapiere unbelebt 


erſpri 5 150 0 3 e g ellte 1 ; und wenig 
te in den neueren Nachrichten über die orien- Courſe ein. öſterreichiſche Staatsbahn und Creditactien | bier das Coursniveau nicht unbedeutend niedriger, nur] feſt, dagegen zeigten ſich Eiſenbahnprioritäten meiſt bes 
taliſchen Wirren zu Tage 5 und neigte wurden ziemlich lebhaft gehandelt und durchliefen] Dortmunder Union vermochten noch eine Kleinigkeit au⸗ liebt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte Be das 


ich der Befürchtung zu, daß der bereits als von der mannigfache Schwankungen. Lombarden verhielten fich | zuziehen. In den auswärtigen Staatsauleihen überwog] Geſchäft nur geringfügige Ausdehnung. Au ier 
. Kern angenommen 8 Waffenſtillſtand fi | ruhiger. Oeſterreichiſche Nebenhahnen er, ich |da8 Augebot und ließen ſämmtliche Deviſen bedeutend | präbominirte das Angebot und die 3 
ji wieder weiter hinausſchieben konnte. Die hierdurch leidlich gut, wurden aber nur wenig in den Verkehr ge: | im Courſe nach. In öſterreichiſchen Renten und 185 Oer ſchlug weichende Richtung ein, Leichte Eiſenbahnactien 
g hervorgerufene Unſicherheit ſpiegelte ſich der Geſammt⸗ zogen. Galizier zeigten ſich le und büßten an |Loofen fand ein ziemlich lebhaftes Geſchäft ſtatt. wenig belebt und faft ausnahmslos matt. Bankactien 
haltung des Verkehrs und die recht beträchtlichen letzter Notiz ein. Die localen Speculationseffecten] Nuſſiſche Werthe blieben meift geſchäftslos, nur 5ytige] unbelebt. . meiſt geſchäftslos. Montan⸗ 
Coursrückgänge der Hauptſpeculationswerthe wieder.] folgten der allgemeinen Stimmung und trugen meift | Anleihe war ſehr belebt, aber 3 5c niedriger. Preußiſche] wertbe ſehr ruhig, Louiſe, Centrum weichend. 
7 Sinſen vom Staate garantirt. 

— . — —ũ: — — nn EEE 

Div. 1875 Div: 1875 Div. 1875 


Berlin⸗Hamburg J 176,25 10 t Etargard-Pofen 100,50 4% do. do. Elbethal 58,25 | Disc. - Command. 111 7 | Berg u. Hütten 
| . * 


Deutſche Fonds. Oypotheken⸗Pfaudbr. | do. Präm.⸗A. 1864 
Berlin. Nordbahn 


Pfd. Pr. H-Bt. 5 100 
Conjoltvirte nl 29 e pfd. ö 102.50 do do von 1868 


| 143,50 


— 0 Tohringer 13 8½ Tungar. Nordoftb. 49,50 | Gew.Ur Schuſter — 
zußwdufersun 14,25 0 fungar. Ofbapn 


80 


1 5 

5 
. e g Muff. Bod. Erd. Pfd. 5 Verl Ped.-Magd. 78,90 5 45,60 Int. Handelsgel.“ — Dorim Unten Bgb.| 9,10 0 
* ig 92,75 Gent. Bo. G i 7 80 Ruſſ. Central do. | 5 | 83 Berlin-Stettin 119,50 9 | WeimawGera gar. 46,70 2¼ 1 Breil:@rajewo 5 57 "| Rönigsb. Ver. B. 79,90 5% Königs- u. Laurah. 69,50 — 

Pr. Präm.-⸗A 1185 80136 do. 5 45100, 20 Pass- Pol. Schatzobl. 4 | 78 Bresl. Schw-Fbg 69,50 5¼% do. Stehr. 20 2% tbart-Azow rtl. 5 87,25 Meining. Greditb. | 70 3 | Stomberg, Zint 18 1% 

Lendſch. u. tor. 4 95 fAündb. M ls — bol. am. on. 5 | 71,50] Koln-Minden 100,70 4%] Berr-Brajewo 15,20 — faurst-Gbartow | 5 | 87,75 | Rordeutiheßant 125,50 % do. St.- r. 85 | 6% 

Päpreuße Bſde. 33 — I Danz. Op. ft „ 5 108 do. Liguidat.⸗Dr. 4 64 do. Lit B. 100 5 Breſt⸗ Kiew Bat HRurst-Riew 5 Oeſt. Credit.-⸗Anſt. — 5 | ietoria-güitte 90. 

do. do, 4 94,5% Goth. dein Amerit. Anl. p. 1885 6 99,40 Grf.-Kr.-Stempen 0,70 0 | Watizier 84,50, 6 Mos o⸗Rjäſan 5 | 97,60] Prß. Boden-Gred. | 94 8 Wechſel⸗Cours v. 31. Del 
doo de 4410 , 20 Nenn Kp 5 101 de. % un. 5 102,30] do. St- br., 0 [Gotthardbahn 48,50 6 | +Mosco-Emotenst| 5 88.50 Ur. Cent. Bd.. 115,50 94; e 15 oo iu 

Bomm. Pfendbr. 34] 84,20 m. Em. h. 100 5 100 (no. d Slade, 16 1104,90 | Sale. Soran- Gus. 7 % 0 t grebe. Eb. 41,25 5 | MpBinst:Wotogeye 5 | 79,50] Preuß. Ged. An.. — 0 do ann. g ls, 

25 do. do. 494,40 Stett ＋ t 1 5 10125/Newpork aten. 4 103,20] o. St pr. 18,10 0 güttig-Limburg | 16,25, 0 | 4Riäiannogtem 5 | 91 Pom Ritterſch⸗B. 127,25 9% un Nn 2 on 
1 50 de. 4109 do. 5 8 8 Hannover-⸗Altenbet[ 10,700 0 Oeſter.⸗Franz. St. 426 6% „ Warſchau-Teresp. 5 | 87 Schaffhauſ. Bntv.| 58 | 5% = * * 2 20,87 
Peoſenſche neue do. 4 94,10] Ausländiſche Fonds. Italieniſche Rente 6 25 do. St. ⸗Pr. 32 0 + do. Nordweſtb. 196 5 —— Scdiel. Bankverein 87 6 A on * a 
Weſtpreuß. Piobr, 3 82,30 Oeſterr Pap. Rente 4 49,75 do. Tabalz Act. 100 Märtiſch⸗Poſen 13,90 0 do. B. junge 51,50 5 Bank und Juduſtriegctien. Stett. Vereinsbank 87 0 Par 8 Tg 1.35 
d. de. 498,50 do. Silber Rente 45 58,50 do. Tabats-Obl. 9 — do. St.. 65,90 3% . Reichenb⸗Pardb. 45 | 4% Div.1s76; ber. Dt-Onistorp | 2,0 0 Beg, Landl. ze —.— 
do do 44,100, 30 do. Loose 1854 o Femeſuche Rente 4 65,50] Nagdeb.-Oalberk. 104 Rumäniſche Bahn 14 2½ Berliner Bant 88,75 0 f Actien d. Colonia 6358 55 m1 1 1 Ar 
> do. II. Ser. 1 do. Cred.⸗L. v. 1858 — 285,50 e te 2 do. Stpr. 66,75 3% do. St.⸗Pr. 8 Berl. Bantverein 84,25 0 Vauvereinpaſſage 17,75 1 95 — 2 
N che Anleihe 8 | 84,50 | do 2 Nn. 4162,75 
de. vo. [AR 9950, de. Tone v. 100,5 | 95,25]Rumänifhennleipe 5 9,10 „ de. c. 8 + Ruffl. Stactsb. 105,75 | 5,92; Verl. Caſſen-Ber. 14% Cen. Ban-. 48 „ 0, Past bg. 64256 
do. neut 44 — do. Looſe v. 1864 246,50 Türk. Anl. v. 1865 | 7 . 7 256,50 14 Südöſterr. Lomb. | 120,50 0 | Bert. Com. (See.) | 61 2% Brl. Centralſtraße 34,25 24% Petersburg 26 j 
do. — An. 5 65, [Türt. 69% Anleihe 6 — 1 do Lit. 98,25 4 iu. Unionb. 6,10 0 Berl. Handels-. 66 5 Deutsche Vaugeſ. 48 0 do. 9 Un | 252.80 
1 do. Ungar. Eiſenb.⸗An. f 3 25 Schweiz Da tſche Baugeſ W 8 x ‚64266 
do. do. II. S. 100,20 Ungariſche Looſe 5 Türk. Eiſenb.⸗Looſe tand. auc. l. E. — 0 do Weſtb. * 0 fg Wecjslerbt. | — | 0 do. Eiſnb.⸗B. G. 7,50 C arſchau 8 Ta 65 
5 Boutm. Rentenbr. 4 94,75 do. Schatzanw. I. 6 77,50 Niederſchl⸗Mürt. 96 4 [Warſchau⸗Wien 186 | 7½ Brest. Discontob. 67,75 2 do. Reichs Cont. 65,50 — Sorten. 

Voſenſche do. 4 „0 Ruſſ-Egl. Anl. 18225 81 — Nordhaufen⸗Erfurt 30 EZ SS Centrlb. f. Bauten 12, C A. B. Omnibusg. 67,75 | 7 | Dutaten — 
Preußiſche do. 94.30, do. do. Anl. 185913 | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ n. Stamm⸗ do. St⸗pr 31,75 — Ausländiſche Prioritäts⸗ Cirb. . Ind. u. nd 63,50 0 dtr. F. f. Baumat. 8 0] Sovereign 20,85 
Bead. Prüm. Anl do. do. Anl. 186245 | 81,50 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. O. 133 10% Obligationen. Danz.Bantver. X 117 0 C.- AG. u. W. A. 9 0 0,-Franez -St. 16,25 

von 1867 4 116,50 do. do. von 18705 | — Div. 1875 do. Lit. B. 123,10 10 ½ Gotthard-Bahn | 5 | 60,50 Danziger brtvatb. 116 7 Nordd. Pap.⸗Fabr — 0 I Imperials pr. 500 Gr. = 

Bayır. Präm.-t. |4 1119 do. do. von 1871 5 | 81.50 Aachen⸗Maſtricht 18 1 | Dftpreuß. Südbahn 24,75 O | -gaihau-Oderbg. | 5 52 Darmſt. Bant 101,60 6 WöhlertMaſchinf. 10,10 — | Dollar 4.185 

Braunſch. Pr.. 84 do. do. von 18725 | 81,50] Vergiſch⸗Märk. 77,50 4 do. St.-⸗Pr. 2 -Kronpr. Rud.⸗B. 5 60,75 DeutiheGenofj.® | 87 | 54, } Weſtend⸗Geſellſ. 2,800 0 Fremde Banknoten wer 

Rdln.-Md.Br.«&. 106,90] do. do. von 1873'5 | 81,50] Berlin- Anhalt 104,25 | 8 nechte Oderuferb. 107.10 6½½] Oeſt⸗Fr. Staates. | 3 313,50 Deutſche Bann 80,10 3 Valtiſcher Aoyd 40,75 O Franz. Banknoten 81,80 
Ombg. Sortl. Looſe |4 172,90 do. Conſ. Obl. 1875. 40 77,50] Bertin-Dresden 21.90 — do. St.⸗Pr. 110 61, Südöſt. B. Lomb. 3233 Detſch. Eff. u. W. 02.75 6¼ Königsbg. Vullan — 9 | Deſferreichiſche Bankn. 164,20 
Vubecker Pr.-Anl. 3170,20 Ruff. Stiegl. 5. Anl. 5 [ 73,50 Verlin-Görlit 25,30 0 ndeiniſche 110,60 8 isüdöſt. 5% Obig. 5 75,50 Deutſche Reichz⸗ Bt 155.50 0 ] Munnich, Gh. M. 0 10 0 vo. Sildergulben 173,25 
ODuhenburg. Booie 3 134,60 do, Stiegl. G. Anl. 5 i 86,75 do. St.-Ur. 65 5 Moein-Rabr 8.50 0 ( rdeger. Nordweſto. 5 71 Deuiſche Unlonb. 81! 0 Odna. Einbd. 29,75 0 Autziet Nantusten 


eee 


5% 


Die Verlobung unſerer einzigen 
Tochter Hulda mit dem Kaufmann 
Herrn Fritz 
wir hierdurch ergebenft an. 
Danzig, den 1. November 1876. 
F. A. Heindrichs 


und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hulda Heindrichs, 
Fritz Teige. 


een 


N 


Die Verlobung meiner Schwägerin Au⸗ = 
guste Andohr mit dem Königlichen 
Baumeiſter Herrn Georg Hartmann | 


beehre ich mich anzuzeigen. 


Jaſtrow (Weſtpr.), d. 30. Oct. 1876. ir 4 


mpson, Poſtmeiſter. 


Meine Verlobung mit Frl. Auguste en 


Andohr, Tochter des verſtorbenen Guts⸗ 

beſitzers Herrn An dohr-Croſſen, zeige ich 

ergebenſt an. 
Jaſtrow (Weſtpr.), d. 30. Oct. 1876. 


3733) 


ft 
Georg Hartmann, 
Kgl. Baumeiſter. 


Den heute Nacht plötzlich nach langem 
Leiden erfolgten Tod unſerer lieben 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
Frau Edeline Löwenthal, geb. 
oſephſon, zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 1. Novbr. 1876. 
3730) Die Hinterbliebenen. 


Den heute Abends 6% Uhr erfolgten 

Tod meines innigſt geliebten Mannes, des 

Buchhalters 

Der Gustav Schultz 

in feinem 51ſten Lebensjahre zeige ich allen 

Verwandten und Theilnehmenden im tiefſten 

Schmerzgefühl, gleichzeitig im Namen mei⸗ 

ner 5 unmündigen Kinder hierdurch er⸗ 

gebenſt an. (3 
Danzig, den 31. October 1876. 

Clara Schultz geb. Oertell. 
Auction 
mit 


englischem Eisenblech. 


Donnerstag, den 2. November 
1376, Vormittags IO Uhr, werde ich 
im Auftrage auswärtiger Interessenten im 
Königl, Seepackhofe 


268 Bunde engl. Eisenblech 


ex S.-D. „Humber“, in theilweise beschä- 
digtem Zustande, im Ganzen oder in klei- 
nen Partien, nach Wunsch der Käufer, 


SI 
— 
He 


gegen baare Zahlung unverzollt an den ER 


Meistbietenden verkaufen. 


F. G. Reinhold. 


J habe mich hier niedergelaſſer 
und wohne in dem 
Alberti'ſchen 
No. 108, 1 Treppe. 

Koni, 31. October 1876. 


Dr. von Tesmar, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 0 


An Ordre 


. Yır 17 Fäſſer Nußöl. 


Das Schiff liegt löſchfertig und wird 575 5 
der unbekannte — erſucht ſich — _— 
2 8 


ſchleunigſt zu melden 
3751) Aug. Wolff & Co. 


Muſikalien⸗Leihanſtalf.“ 8 


Alex. Goll, 


10. Gr. Gerbergaſſe 10. 


Billigſte Bedingungen. Einirltt jeder Zeit. & 


* er Sauerkohl, 
de 5 


icate Pommersche 
Gänsebrüste, 


empfiehlt 


A. V. Zynda, Hundeg. 119. 
äglich frische Tafel- 


Butter empsientt 


A. V. Zynda, Hundeg. 119. 
Delicate Spickgänſe, 


Gothaer Cerbelat⸗ und 
Lebertrüffelwurſt, Caviar, 


große Neunaugen, 
Auchobis, Pumpernickel, 
ſowie Auswahl in feiner. 

Käͤäſeſorten 


empfiehlt 


Elſaſſer 
Lederſchuhe 
Holzſohlen 


empfiehlt als warme und waſſerdichte 
Fußbelleidung billigſt 


W. Stechern, 
Brodbänkengaſſe No. 48. 


ede Neuarbeit, ſowie Reparaturen. an 
Kanalifivung und Waſſerleitung wird 
ſofort billig u. gut ausgeführt N 
No. 21, 1 Tr. hoch. 3748 


Telge hier zeigen N 45 


frühern 5 
Hanſe, Danziger Straße, 
e 


(3717 |E% 


3 Jopen⸗ und Porte⸗⸗ 
F E. Gossing, ts 1. 
FBC 5%; 


Hramatiſche Porlefungen 
des Königl. Hoſſchauſpieler? Hrn. Gustav Mülle 


eshaden 
im Saale des Gewerbehauſes, Abends 7 Uhr, 
eitag, den 3. November: Torquato Tasso von Goethe. 
ontag, den 6. November: Othello von Shalkeſpeare. 
Freitag, den 10. November: Nathan der Weise von Leſſing. 


Eintrittskarten find in der Buchhandl. von Th. Bertling, Gerberg. 2, zu haben: 

ein numerirter Sitzplatz zu ſämmtlichen 4 Vorträgen 5 K., 8 

ein do. do. zu einem Vortrag 1½ K., 

ein do. i do. zu einem Vortrag 1 &., 
Schülerbillets a 50 

ußerdem werden 7 

chen 42 


A 
plätze) zu ſämmtli orträgen für 12 k. ausgegeben. 


Eine große Parlie & 

3% gestickter Streifen und Einsätze, 4 

5 Leinen-Kragen und Manschetten, %%. 

) Seidener Shawls, Garnituren, 
Hauben etc. 


empfiehlt zu 


| bedeutend zurückgeſetzten Preiſen 
J. D. Meissner. 


> Be 
463 8 


EL, 
EI 
> 


wollener u. halbwollener Kleiderſtofft 


wird fortgeſetzt. 


J. Hirschwald & Co. 


Langgaſſe No. 79. 


I.. II. Schneider, 


26, Jopengaſſe Jopengaſſe 26, 
empfiehlt zur Winter⸗Saiſon für 


Damen, Herren und Kinder 


Ball- Schuhe 


in Atlas, Bronce und Brünell. 


Jagd und Reiſe⸗Stiefel 
russ. Gummischubhe & Boots 
f mit Filzfutter und Pelzbeſatz 


in großer und geſchmackvoller Auswahl. 


L. H. Schneider. 


Ball-, Concert 


Touren, Sträußchen, Attrapen n 
Knall⸗Sachen 


empfiehlt in reicher und geſchmackvoller Auswahl zu reell billigſten Preiſeil 


Waaren-Handlung 


von 
Louis Loewensohn Nachfolger, 
17. Langgaſſe 17. 


ee) 


= 


Al 
751 
5 


Sonntag, den 12. November: Die Braut von Messina von Schiller. 5 


ein 8 Sitzplatz reſp. Stehplatz zu ſämmtl. 4 Vorträgen 3 . 455 
o. 


amilienbillets, für 3 Perſonen gültig (numerirte + 
(3745 U 


As Tau erhalten, belieben ſolche unter No. 17 bei mir zu fordern. 


: Pelzſtiefel, Stoff- Nilzſtieſel. | 


Gothaer Cervelatwurst, 
Astrachan. Perl-Caviar . 


Strassburg. Rebhuhn- 


. Konigsb. Rinderfleck.| 
Bal u. Theater- Fäden, | 
& anch Gürtel und Füächerhalter, von Einfachſten 95 


den 4. November er., Nachmittags 3 Uhr, 


a bis zu den Eleganteſten, ſowie Cotillon⸗Orden, 8 
4 


Die 
Berliner Papier-, Galanterie- und Leder⸗ 


Abende 7 Uhr, Vortrag des Hrn. Director 
| Kirchner, über die Frage: „Mit welchen 
Schwierigkeiten hat bei uns die Entwickelung 
des Kunſtgewerbes zu kämpfen?“ 


| Zu ganz bedeutend herabgefebten Preiſen 


empfehle: e 
Modernste Winter-Ueberzieher 
für 6, 8, 9, 10, 11, 12 und 14 . 


Neueste Herbst-Anzüge 


für 10, 12 „la und 15 Re. & 
Modernste Winterbeinkleider 
für 2%, 3, 3% und 4 . 


LI 
Eleganteste Schlafröcke 
für 3½, 444, 5%s, 7 und 5 A 
5 Reise- und Geh-Paletots auffallend billig. 
Sämmtliche benannten Gegenftände find in gut ſitzenden Fagons und reinwollenen 
Stoffen gearbeitet, 


A. Fürstenberg Wwe. 
Langıajle No. 19. 


welchen daran gelegen, für 60 Mark pro Mille (8 Stück 


Rauchern, 


50 Pf.) eine feine Cigarre mit Havaua⸗Einlage 


Brodbänkengaſſe No. 9, 
3718) R. Martens, Ecke der Bit nernufte, 


Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager von 
Teppiohen, einfacher und feiner 
Genres, reich verſehen; die Preiſe find äußerſt 
gillig geſtellt. MIR 


August Momber. 
Haus⸗Verkauf. 


Zum freihändigen Verkauf des dem Danziger Bankverein 


in Liqu. gehörigen Hauſes Hundegaſſe 27/28 iſt ein Licitationstermin auf 
Mittwoch, den 22. November, Nachm. 3 Uhr, 


in meinem Bureau Langenmarkt No. 42 anberaumt worden. Die Verkaufsbedingungen 
find bei mir jederzeit vorher einzuſehen. Die Beſichtigung des Grundſtücks kann täglich 
Vormittags von 9—1 Uhr nach Meldung beim Portier erfolgen. 

Das Haus iſt vor ca. 3 Jahren nen gebaut und mit Waſſerheizung eingerichtet; 
die darin befindlichen ſehr geräumigen Parterre⸗Süle mit Oberlicht eignen 
ſich zu größeren Buregux für Behörden ꝛc., zum Verſammlungslocal größerer 


Re esſenſchaſten borzüg lich aber auch zur Reſtauration. 


il 
Danzig, den 31. October 1876. 


Der Rechts⸗ Anwalt. 
Martiny. 
Eine Erzieherin 


Die Inſpectorſtelle in Wittomin iſt beſetzt. 

3705) Fr. Wienecke. 8 \ 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht von 
Neujahr od. früher ein Engagement. Ofſer⸗ 


Wohnungs⸗Geſuch. ten werd. erb unt. No 5468 postl. Danzig. 


i { ti Pit} 2—3 2 2 2 
Zimmern weh. 2 Bimmern und Alto FTledrich- Wilkelm⸗ 
Schützenhaus. 


Küche ꝛc, parterre oder 1 Tr. hoch, wird 
Donnerſtag, den 2. November er 


von einem en Ehepaar zum 1. 
GROSSES CONCERT. 


April zu miethen geſucht. Offerten unter 
No. 3711 wolle man bis 4. Novbr. Abends 
in der Expedition d. Ztg. niederlegen. 
En terte dotierte dern, ur erſten 
Ziehung, iſt ſofort für 70 


zu ver⸗ 


kaufen. Adr. werden unter 3742 in der 30 Pf., große Loge a Berf 

er 2 — e SE Kıffeneröffnnng 6 Kir: Yang 7 Uhr. 
5 3729) H. Laudenbaoh. 
Am 1. November er. Stadt- Theater. 


übernehme ich die Leitung der Küche in 
der Weinhandlung von F. A. J. 
Jüncke, Rathsweinkeller. 

Meine langjährige Thätigkeit als 
Küchenmeiſter in den größten Fürſt⸗ 
lichen Häuſern, ſowie in Hotels 1. 
Ranges, ſetzt mich in den Stand, allen 
Anforderungen auf dem Gebiete der 
Kochkunſt zu genügen und bitte ich, 

mich mit Aufträgen auf 


Dejeuners, Diners, Sonpers, 


Donnerſtag, den 2. Novbr. (3. Ab. No. 1.) 
um letzten Male: Die Daniſcheffs⸗ 
chauſpiel in 4 Acten von Pierre 

Nevsly. 
Freitag, den 3. Novembr. (3. Ab. No. 2.) 
Nrartga. Romantiſch⸗komiſche Oper 
in 4 Acten von Flotow. Lyonel: Sr. 

Simon vom Hoftheater in Carlsrube. 

Sonnabend, den 4. Novbr. (Abonnem, susp- 

Gu halben Preiſen.) Don Carlos. 
Tranerſpiel in 5 Acten von Schiller. 


ſowie artha⸗ Textbücher a 25 vorräthig 
Buffets M bei Herm. Lau, Langgaſſe 74. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, den 2. November. Erſtes 
Debüt der Eolstänzerin Frl. Sl 


bei Bällen u. Feſtlichkeiten, 


x auch außer dem Haufe, gütigft beehren 
zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Ü Eugene Deny. 

Böhmische Fasanen, 
Holst. Austern, 

Lebende Hummer, 


der Vandeville⸗Sonubrette Frl. Rietz 
vom Lobe⸗Theater in Breslau, ſowik 
Gaſtſpiel der Geſellſchaft Blondin und 
Braatz. — U. A; Singvögelchen. 
Liederſpiel. Das Verſprechen hinter'm 
Herd. Vaudeville. Was ſich die Na’ 
ſerne erzählt. Schwank. 


Geſtohlen. 


In der Nacht vom 31. October zum 1. 
November iſt mir aus dem Gaſtſtalle zu 
Grabau an der Danzig⸗Stolper Chauſſee 
mein Fuchswallach, vollſtändig aufgeſchirrt, 


geſtohlen worden. 
Pastete aux truffes Sen: ., Dunkel, Fug, seine Oi 
empfing (3755 terfüße weiß gefeſſelt, kleine Bleſſe. 
R 5 zer 5 I Bitte bie 125. b as 5 4 
u vigiliren un 
. © > vorkommenden Falle an 2 bee 
Heute Mittwoch 3719) Nen adt Weſtpr 


Deal warne ich einen Jeden, den Leute 
Namen etwas En borgen, da ich für feine 


Schulden derſelben aufkomme. 
3752) Captain Seavey. 


Straßburg. Bünfeleber: 
Trüffel Wurf, Straßb⸗ 
Gänſeleber Paſteten 4 


in beſter Auswahl 
* 1 u riet 
F. E. Gossing, Sa um . 


Julius Frank. 


————  Generaivderfammlurg 
des Spar⸗ und Wirthſchaftsvereins des 
Lehrſtandes zu Danzig, E. G., Sonnabend, 


Beiligeneiigafie No. 111. 
agesordnung: 
1. 2 40 den Stand der Kaſſe 
ult. September. 
— Nochmalige Berathung über Abände⸗ 
rung 71 7 0 änzung der Ss 34 al. 4, 
62 8 
3. Biſimmung über die Vertheilung der 
Dividende N Sul Biriife 
e . Pr 
u er ebauer Borfigender. 


 Gewerbe-Berein. 


Donnerſtag, den 2. November 1876, 


a 3 U., Schleswig⸗Holſteln⸗Lotticr 
noch einige Kauflobſe zur 1. e 
(Ziehung am 15. November er.), 75 
Kölner Domban⸗ Lotterie, a 3 K., bei 

Theodor Bertling, Gerbergafie 

Hierbei für unfere hieſ. ehr 
Leſer eine Beilage der Mufl 
llnhandlung des Herrn Hermann 


8 a 1400 
ruck und Verlag von Kafe 
in Danzig 


Von 6—7 Uhr Bibliothelſtunde. 


(3732 
Der Vorſtand. 


dulgaberger Erzleh. Anſt. Lotter, 


* 


vom Reſidenz Theater in Dresden u. 


